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Es lebe die Kommunistische Par
tei der Sowjetunion—die bewähr
te Vorhut der Arbeiterklasse, des 
ganzen Sowjetvolkes!

Es lebe die große unverbrüch
liche Einheit von Partei und Volk!

Unter dem Banner des Marxis
mus-Leninismus, unter der Führung 
der Kommunistischen Partei—vor
wärts zum Sieg des Kommunismus! 
------------------------------- 1

LOSUNGEN DES ZK DER KPDSU
zum 58. Jahrestag der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution

1. Es lebe der 58. Jahrestag der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution!

2. Es lebe der Große Oktober, der eine neue Epoche der 
Weltgeschichte eingeleitet hat — die Epoche der revolutio
nären Erneuerung der Welt, des Übergangs vom Kapitalis
mus zum Sozialismus!

3. Es lebe der Marxismus-Leninismus — die ewig leben
dige/ revolutionäre Internationale Lehre, das Banner des 
Kampfes der Werktätigen aller Länder gegen den Imperia
lismus, für den Sieg des Sozialismus und Kommunismus!

4. Werktätige der Sowjetunion! Entfaltet weitgehender 
den volksumfassenden sozialistischen Wettbewerb zu Ehren 
des XXV. Parteitags der KPdSU! Kämpft um die vorfristige 
Erfüllung des Plans für 1975 und den erfolgreichen Ab
schluß des neunten Fünfjahrplans!

5. Kommunisten! Bleibt In der Vorhut der volksumfas
senden Bewegung für eine würdige Ehrung des XXV. Par
teitags der KPdSU, seid aktive Organisatoren und Erzieher 
der Massen!

6. Ruhm dem großen Sowjetvolk — dem Erbauer des 
Kommunismus!

7. Es lebe die heldenmütige Arbeiterklasse des Sowjet
landes — die führende Kraft beim Aufbau des Kommunis
mus!

8. Es leben die ruhmreichen Kolchosbauern — aktive 
Erbauer des Kommunismus!

9. Es lebe die sowjetische Volksintelligenz — eine aktive 
Erbauerin des Kommunismus!

10. Es lebe das unerschütterliche Bündnis der Arbeiter
klasse, der Kolchosbauern, der Volksintelligenz! Möge die 
ideologisch-politische Einheit der sowjetischen Gesellschaft 
erstarken!

11. Es lebe die brüderliche Freundschaft der Völker der 
UdSSR — die große Errungenschaft der Leninschen Na
tionalitätenpolitik der KPdSU!

12. Es lebe die Kommunistische Partei der Sowjetunion 
— die bewährte Vorhut der Arbeiterklasse, des ganzen 
Sowjetvolkes!

Es lebe die große unverbrüchliche Einheit von Partei 
und Volk!

13. Es leben die Sowjets der Werktätigendeputierten — 
Organe einer wahren Volksmacht! Möge sich die sozialisti
sche Demokratie weiterentwickeln und festigen, die Teilnah
me der Werktätigen an der Leitung des Staates sich er
weitern!

14. Sowjetische Gewerkschaften! Verbessert die Organi
sation und erhöht die Wirksamkeit des sozialistischen Wett
bewerbs, mehrt die Reihen der Aktivisten der kommuni
stischen Arbeit! Zieht die Werktätigen umfassender zur 
Leitung der Produktion heran!

15. Jungen und Mädchen! Meistert beharrlich die mar
xistisch-leninistische Lehre, die Errungenschaften der Wis
senschaft, Technik und Kultur! Mehrt die ruhmvollen revo
lutionären, Kampf und Arbeitstraditionen des Sowjetvolkes! 
Würdigt den XXV. Parteitag der KPdSU mit Stoßarbeit 
und ausgezeichnetem Studium!

18. Es lebe der Leninsche Komsomol — der treue Helfer 
und die Reserve der Kommunistischen Partei, der Vortrupp 
der Jungen Erbauer des Kommunismus!

17. Es leben die Sowjetfrauen — die flammenden Patrio
tinnen unserer sozialistischen Heimat, die aktiven Teilneh
merinnen am gesellschaftlichen und Arbeitsleben! Ehre und 
Ruhm der Frau als Mutter, die ihre Herzenswärme der Er
ziehung der Kinder widmet!

18. Sowjetische Soldaten! Vervollkommnet unermüdlich 
Eure politische und Kampfausbildung, hütet wachsam und 
zuverlässig die friedliche Arbeit des Sowjetvolkes!

Es leben die heroischen Streitkräfte der UdSSR!
19. Werktätige der Sowjetunion! Kämpft beharrlich um 

den weiteren Aufschwung der sozialistischen Wirtschaft— 
der Grundlage der Macht unserer Heimat und der unent
wegten Hebung des Volkswohlstandes!

20. Werktätige der Sowjetunion! Kämpft um die Steige
rung der Arbeitsproduktivität und des Wirkungsgrades der 
Produktion, bemüht Euch, mehr, besser und billiger zu 
produzieren!

21. Ehre und Ruhm den Arbeitskollektiven, den Schritt
machern der Produktion, die die Aufgaben des neunten 
Planjahrfünfts vorfristig erfüllt haben!

22. Werktätige der Sowjetunion! Strebt eine hohe Quali
tät der Arbeit an, nutzt vollständiger die innerbetrieblichen 
Reserven! Festigt die Disziplin und Organisiertheit In allen 
Gliedern der Volkswirtschaft!

23. Werktätige der Industrie! Kämpft um eine weitere 
Entwicklung und Festigung der Industriemacht des Landes! 
Strebt eine Beschleunigung des technischen Fortschritts, ei
ne schnelle Inbetriebnahme und bessere Nutzung der Pro
duktionskapazitäten an!

Bahn frei für neue Technik und fortgeschrittene Techno
logie!

24. Werktätige der Industrie! Vergrößert den Ausstoß und 
erneuert das Sortiment der Volksbedarfsgüter, verbessert 
ihre Qualität, und senkt Ihre Selbstkosten!

25. Werktätige des Bauwesens! Steigert die Effektivität 
des Investitionsbaus! Nehmt neue Objekte termingerecht in 
Betrieb, verbessert die Qualität und senkt die Kosten der 
Bauarbeiten!

28. Werktätige des Verkehrs- und Fernmeldewesens! Ent
wickelt und vervollkommnet die Verkehrs- und Fernmelde- 
mlttell Verbessert größtmöglich die Betreuung der Volks
wirtschaft, befriedigt voller die Ansprüche der Sowjetmen
schen!

27. Werktätige der Sowjetunion! Mehrt die Bemühungen 
lm Kampf um die Verwirklichung der Agrarpolitik der 
KPdSU, um den größtmöglichen Aufschwung der landwirt
schaftlichen Produktion!

28. Kolchosbauern und Sowchosarbelter! Strebt beharrlich 
an, daß die Auflagen des Fünfjahrplans in Erzeugung 
der Agrarproduktion und In deren Verkauf an den Staat 
erfüllt werden! Kämpft um eine erfolgreiche Winterhaltung 
der Tiere und um eine vorbildliche Vorbereitung der Früh
jahrsbestellung, um die Erzielung einer hohen Ernte lm 
j32^. Werktätige der Landwirtschaft! Kämpft beharrlich um 
die Intensivierung und Steigerung des Nutzeffekts der Land- 
wirtschaft, entwickelt die Spezialisierung und Konzentrie
rung der Produktion auf der Basis der zwischenwirtschaftli
chen Kooperierung! Nutzt wirtschaftlich den Boden, die 
Technik, die materiellen und Arbeitsressourcen!

30 Werktätige der Industrie, des Bauwesens und der Land
wirtschaft! Festigt die materiell-technische Basis der Kol
chose und Sowchose! Steigert das Tempo der Intensiv erung 
der landwirtschaftlichen Produktion und deren Komplexme
chanisierung, der Elektrifizierung und Chemisierung, der 
weitgehenden Bodenmelioration!

31. Mitarbeiter des Handels, des Gaststätten-, des Dienst- 
leistungswcsens und der Kommunalwirtschaft! Entwickelt 
und vervollkommnet aktiver den Dienstleistungsbereich, 
führt fortschrittliche Arbeitsformen und -methoden ein! 
Kämpft für eine hohe Bedienungskultur der Sowjetmen
schen!

32. Werktätige der Sowjetunion! Pflegt und entwickelt 
die ruhmreichen Traditionen der Stachanow-Bewegung. 
kämpft um eine kommunistische Einstellung zur Arbeit! 
Wahrt heilig und mehrt das gesellschaftliche Eigentum! 
Spart an Roh- und Brennstoffen, an Elektroenergie, Metall 
und anderen Materialien!

33. Werktätige der Volkswirtschaft! Meistert beharrlich 
ökonomisches Wissen, moderne Verfahren der Wirtschafts
führung und Leitung! Führt wissenschaftliche Arbeitsorgani

Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

sation, fortgeschrittene Erfahrungen, die neuesten Errungen
schaften der Wissenschaft und Technik aktiver In die Pro
duktion ein!

34. Sowjetische Wissenschaftler, Ingenieure und Techni
ker! Rationalisatoren und Erfinder! Beschleunigt größtmög
lich den wissenschaftlich-technischen Fortschritt in allen 
Zweigen der Volkswirtschaft, hebt das Niveau der wissen
schaftlichen und Konstruktionserarbeitungen!

Ruhm der sowjetischen Wissenschaft, die einen würdigen 
Beitrag zum Aufbau des Kommunismus leistet!

35. Literatur-, Kunst- und Kulturschallende! Tragt hoch 
das Banner der Parteilichkeit und der Volksverbundenheit 
der sowjetischen Kunst, vervollkommnet die künstlerische 
Meisterschaft, setzt Eure Fähigkeiten für die Erziehung der 
aktiven Erbauer des Kommunismus ein!

36. Mitarbeiter der Volksbildung! Erhöht größtmöglich 
die Qualität des Unterrichts, vervollkommnet die Ausbildung 
von Fachleuten für die Volkswirtschaft! Erzieht die heran
wachsende Generation im Geiste der kommunistischen Ideale, 
einer bewußten Einstellung zum Studium und zur Arbeit!

37. Mitarbeiter des Gesundheitswesens und der Körper
kultur! Verbessert die medizinische Betreuung der Bevölke
rung, führt die Körperkultur aktiver in den Alltag der So 
wjetmenschcn ein!

38. Revolutlons-. Kriegs-, und Arbeitsveteranen! Über
mittelt der Jugend Eure Kenntnisse und Erfahrungen, be
teiligt euch aktiv an der Erziehung der jungen Generation 
an den Revolutlons-, Kampf- und Arbeitstraditionen des 
Sowjetvolkes!

39. Pioniere und Schüler! Liebt heiß Eure Sowjethelmat, 
lernt gut, erwerbt Arbeitsfertigkelten! Bereitet Euch vor, 
aktive Kämpfer für die Sache Lenins, für den Kommunismus 
zu werden!

40. Brüderliche Grüße den kommunistischen und Arbei
terparteien — der kampferprobten marxistisch-leninistischen 
Vorhut der Arbeiterklasse und aller Werktätigen, den stand
haften Kämpfern gegen Imperialismus, für Frieden, De
mokratie, nationale Unabhängigkeit und Sozialismus!

41. Möge die Einheit und Geschlossenheit der Kommuni
sten in der ganzen Welt auf der unerschütterlichen Grund
lage des Marxismus-Leninismus und des proletarischen In
ternationalismus erstarken!

42. Proletarier aller Länder, vereinigt Euch!
43. Brüderliche Grüße den Völkern der sozialistischen 

Länder! Es entwickle sich und erstarke das sozialistische 
Weltsystem — diese historische Errungenschaft der interna
tionalen Arbeiterklasse, die entscheidende Kraft lm antiim
perialistischen Kampf, das Bollwerk des Friedens, der De
mokratie und des sozialen Fortschritts!

44. Es lebe die Einheit und Geschlossenheit der Völker 
der sozialistischen Ländergemeinschaft!

Höher das Banner des sozialistischen Internationalismus!
45. Brüderliche Grüße dem heldenhaften vietnamesischen 

Volk, das einen historischen Sieg — die volle Befreiung sei
nes Landes — errungen hat und auf dem Weg der nationa
len Einheit, des Friedens und sozialen Fortschritts sicher 
voran schreitet!

Heiße Grüße den Patrioten von Laos und Kambodscha, die 
die Freiheit und Unabhängigkeit ihrer Länder errungen 
haben!

Es lebe die Freundschaft des Sowjetvolkes mit den Völ
kern Indochinas!

46. Brüderliche Grüße an die Arbeiterklasse der kapitali
stischen Länder — die selbstlos für die Rechte der Werktä
tigen, für Frieden. Demokratie und Sozialismus kämpft!

47. Heiße Grüße den Völkern, die die kolonialen Fesseln 
gesprengt haben, die für die Festigung der Unabhängig
keit und den sozialen Fortschritt Ihrer Länder kämpfen!

48. Heiße Grüße den Völkern der kolonialen und abhängi

gen Länder, die gegen Imperialismus und Rassismus, für 
Freiheit und nationale Unabhängigkeit kämpfen!

49. Heiße Grüße den Teilnehmerinnen der internationalen 
demokratischen Frauenbewegung — den aktiven Kämpfern 
für Frieden, Demokratie und soziale Gerechtigkeit!

50. Möge sich das mächtige Bündnis der revolutionären 
Kräfte — des sozialistischen Weltsystems, der Internationa
len Arbeiterbewegung und der Kämpfer für nationale und 
soziale Befreiung — festigen!

51. Brüderliche Grüße an die In Gefängnissen und faschi
stischen Kerkern schmachtenden mutigen Kämpfer für Völ
kerfreiheit und Sozialismus!

Freiheit den Gefangenen der Reaktion!
52. Brüderliche Grüße an die Arbeiterklasse, alle Werktä

tigen und Demokraten Chiles, die einen mutigen Kampf ge
gen die reaktionär-faschistischen Kräfte führen!

Völker der Welt! Festigt die Solidarität mit den Patrioten 
Chiles!

Freiheit für Luis Corvalan!
Freiheit für alle Gefangenen der faschistischen Junta!

53. Völker der Welt! Mehrt Eure Bemühungen lm Kampf 
um die Herstellung eines gerechten und dauerhaften 
Friedens für alle Staaten und Völker des Nahen Ostens, für 
eine vollständige Liquidierung der Folgen der Israelischen 
Aggression!

Möge die Freundschaft und Zusammenarbeit zwischen den 
Völkern der Sowjetunion und der arabischen Länder sich 
festigen und weiterentwickeln!

54. Völker der europäischen Länder! Strebt beharrlich an. 
daß die Prinzipien und Vereinbarungen, die von der gesamt
europäischen Konferenz angenommen wurden, vollständig 
ins Leben umgesetzt werden!

55. Heiße Grüße dem Volk Zyperns, das aufopferungsvoll 
seine Unabhängigkeit vor Imperialistischen Anschlägen 
schützt!

Völker der Welt! Fordert den Abzug aller ausländischen 
Truppen vom Territorium Zyperns. Achtung seiner Sou
veränität und der territorialen Integrität!

56. Heiße Grüße der Arbeiterklasse, allen Werktätigen 
und Demokraten Portugals, die aufopferungsvoll gegen die 
Kräfte der Reaktion, für eine freie, unabhängige und demo
kratische Entwicklung ihres Landes kämpfen!

57. Völker der asiatischen Länder! Kämpft für die Festi
gung des Friedens, für Zusammenarbeit und gutnachbarliche 
Beziehungen zwischen den Staaten, für die kollektive Sicher
heit in Asien!

58. Völker der Welt! Kämpft dafür, daß die internationale 
Entspannung unumkehrbar wird, wirkt darauf hin, daß die 
Prinzipien der friedlichen Koexistenz zu einer Norm der 
Beziehungen zwischen den Staaten mit unterschiedlicher so
zialer Ordnung werden! Entlarvt die Umtriebe der Kräfte 
der Aggression, des Revanchismus und der Reaktion — der 
Feinde des Friedens und der Sicherheit der Völker!

59. Völker der Welt! Strebt an, daß die Nichtanwendung 
von Gewalt zu einem Gesetz der Internationalen Beziehungen 
werde und die Kernwaffen für immer verboten werden! 
Kämpft für das Einstellen des Wettrüstens, für eine allge
meine und vollständige Abrüstung!

60. Es lebe die Leninsche Außenpolitik der Sowjetunion 
— die Politik des Friedens und der Völkerfreundschaft, des 
Zusammenschlusses aller Kräfte, die gegen Imperialismus, 
Reaktion und Krieg kämpfen!

Mögen die Ideen des vom XXIV. Parteitag der KPdSU 
erarbeiteten Friedensprogramms triumphieren!

61. Es erstarke und gedeihe unsere große Heimat — die 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken!

62. Unter dem Banner des Marxismus-Leninismus, unter 
der Führung der Kommunistischen Partei — vorwärts zum 
Sieg des Kommunismus!

Die Wahlberichtsversammlungen 
organisiert durchführen

Im ZK der KP Kasachstans 
fand eine Beratung der Abtei
lungsleiter für Organlsatlons- und 
Parteiarbeit der Gebietsparteiko
mitees. des Almä-Ataer Stadt- 
und der Bezirkspartelkomitees 
Alma-Atas sowie der Leiter der 
Abteilungen für Parteileben in 
den Redaktionen von Republik
zeitungen und -Zeitschriften statt.

Die Beratung erörterte die 
Frage „Über den Verlauf der 
W'ahlberlchtsversammlungen in 
den Parteiorganisationen und die 
Aufgaben in organisierter Durch
führung der Parteikonferenzen". 
Einen Rechenschaftsbericht hielt 
der Leiter der Abteilung für Or
ganlsatlons- und Parteiarbeit Im 
ZK der KP Kasachstans O. B. 
Batyrbekow. An der Erörterung 
der Frage beteiligten sich die 
Abteilungsleiter der Gebletspar- 

1 tclkomltees: M. M. Moldachme- 
tow — Alma-Ata. S. I. Nagaizew 
— Ostkasachstan. P. M. Tscher- 
nysch — Kustana!. N. J. Skasch- 
tschenko — Karaganda. A. N. 
Pent'.chuk — Nordkasachstan. D. 
K. Kulscharow — Aktjublnsk, 
W S Archipow — Turgal.

Wie man auf der Beratung 
feststellte, verlieren die Wahlbe- 
rlchtsversammlungen In den Hal- 
lenpartelorganlsationen und Par
teigruppen allerorts örganlslert. 
Auf hohem sachlichem und politi
schem Niveau verlaufen die 
Wahlberlchtsversamntlungen In 
den Grundparteiorganisationen 
und die Vorbereitungen auf die 
Parteikonferenzen.

Zugleich wurde betont, daß es 
gilt, auf den Wahlberlchtsver- 
L_

Sammlungen und Parteikonferen
zen die Ergebnisse der Erfüllung 
der Beschlüsse des XXIV. Partei
tags der KPdSU, des XIII. Par
teitags der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, der vorher
gegangenen Parteikonferenzen 
tiefschürfend zu analysieren, die 
gesammelten Erfahrungen zu 
verallgemeinern, die Tätigkeit je
der Parteiorganisation bis Ins 
kleinste zu erörtern und auf die
ser Grundlage praktische Maß
nahmen zur weiteren Vervoll
kommnung der gesamten Partei
arbeit auszuarbeiten. In diesem 
Zusammenhang schenkte man be
sondere Beachtung der Vorberei
tung der Rechenschaftsberichte, 
der allseitigen selbstkritischen 
Beleuchtung des Zustandes der 
organisatorischen Partei- und der 
ideologischen Arbeit sowie der 
Wirtschaftsleitung.

Die Wahlberichtsversammlun
gen In den Parteiorganisationen 
müssen für die Erhöhung der po
litischen und Arbeitsaktivität der 
Massen, für die erfolgreiche Er
füllung der Aufgaben des Plan- 
Jahrfünfts und der für 1975 
übernommenen sozialistischen 
Verpflichtungen, für eine weitge
hende Entfaltung des Wettbe
werbs zu Ehren des XXV. Partei
tags der KPdSU in vollem Maße 
genutzt werden.
. An der Arbeit der Beratung 
beteiligte sich der Zweite Sekre
tär des ZK der KP Kasachstans 
W. K. Mesjaz, der eine Rede 
hielt.

(KasTAG)

Der Generalsekretär der So
zialistischen Partei der Arabi
schen Wiedergeburt (Baath-Par- 
tel) und Präsident der Syrischen 
Arabischen Republik, Hafez Al- 
Assad, hat sich auf Einladung 
der sowjetischen Führung am 9. 
— 10. Oktober 1975 zu einem 
Freundschaftsbesuch in der So
wjetunion aufgehalten.

Während des Besuchs fanden 
sowjetisch-syrische Verhandlun
gen statt.

An den Verhandlungen nah
men teil: sowjetischerseits — der 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. L. 1. Breshnew. Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Vorsitzender des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR, N. V. Podgorny, 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Vorsitzender 
des Ministerrats der UdSSR, 
A. N. Kossygin. Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPdSU und 
Minister für Auswärtige Angele
genheiten der UdSSR, A. A.

AUS ÄLL.GP?'
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n OM. Dai jüngste Attentat auf 
*' den chilenischen Senator Ber

nardo Leighton In der italienischen 
Hauptstadt spreche davon, daß die 
faschistische Junta daran gegangen 
sei, mit Hilfe gedungener Mörder 
einen großangelegten Plan zur phy
sischen Vernichtung der in Emigra
tion lebenden prominenten Opposi
tionsvertreter zu verwirklichen. Das 
nat ein Vertreter des Koordinations

Gemeinsame sowjetisch-syrische Mitteilung
Gromyko, Mitglied des Politbü
ros des ZK der KPdSU und Ver
teidigungsminister der UdSSR, 
Marschall der Sowjetunion A. A. 
Gretschko, der Botschafter der 
UdSSR in Syrien Nurltdln Mu- 
chltdlnow (Semi); Syrischerseits 
— der Generalsekretär der So
zialistischen Partei der Arabi
schen Wiedergeburt (Baath-Par- 
tel) und Präsident der Syrischen 
Arabischen Republik. Hafez Al- 
Assad. der Stellvertretende 
Baath-Generalsekretär Abdallah 
Ahmar. der Stellvertretende 
Baath-Generalsekretär Moham
med Jaber Bajbujt, Mitglied der 
Baath-Führung, Stellvertretender 
Vorsitzender des Ministerrats und 
Außenminister Abdel Hallm 
Khaddam, Mitglied der Baath- 
Führung und Verteidigungsmini
ster Mustapha Hass, Mitglied der 

zentrums der Linkskräf|e Chiles im 
Ausland, Luis Badilla, auf einer von 
der Gesellschaft „Italien—Chile Sal
vador Allendes" einberufenen Pres
sekonferenz erklärt.

TOKIO. Die Gemoindeversamm-
I lung von Tokio hat beschlos

sen, die Tarife bei 20 Dienstleistun
gen, darunter für ärztliche Be
treuung, die Tarife in Stadtverkehr 
und Wasserversorgung usw. herauf
zusetzen. Die Wasser- und Stadt- 
verkehrsfarife sind auch In Yokoha
ma, einer der größten Städte Japans, 
erhöht worden.

UL' ESTBERLIN. Ein Internationales 
wissenschaftliches Symposium 

„Perspektiven und Probleme der 

Baath-Führung und Präsident 
des allgemeinen Verbandes der 
Arbeitergewerkschaf t e n Mah
moud Hadid und Botschafter Sy
riens in der UdSSR, Jamil 
Chaya.

Es wurde die Lage lm Nahen 
Osten sowie deren Einfluß auf 
die internationale Situation als 
ganzes erörtert. Die Selten unter
strichen ihre Entschlossenheit, al
les von ihnen Abhängende zu un
ternehmen, damit die legitimen 
Rechte der arabischen Staaten, 
des arabischen Volkes, darunter 
auch des arabischen Volkes von 
Palästina, wlederhergeslellt und 
gesichert werden.

Die führenden Persönlichkei
ten der Sowjetunion und Syriens 
erklärten ihren unerschütterli
chen Willen, auch künftighin die 
Freundschaft zwischen den bei

wirtschaftlichen Zusammenarbeit 
zwischen Ost und West“ ist in West
berlin zu Ende gegangen. An ihm 
nahmen mehr eis 50 Wirtschaftswis
senschaftler, darunter aus der So
wjetunion und anderen sozialisti
schen Staaten, teil.

I ISSABON. Eine Sitzung der na- 
“ tionalen Entkolonialisierungs

kommission, auf der die Lage auf 
Timor erörtert wurde, hat unter Vor
sitz des portugiesischen Staatspräsi
denten Francisco da Costa Gomes 
in Lissabon stattgefunden. In einom 
olfiziellen Kommunique, das von 
der Präsidenfenkanzloi veröffentlicht 
wurde, heißt es, die portugiesische 
Regierung bekunde erneut ihre Be
reitschaft, mit den politischen Grup

den Staaten und ihren Völkern 
zu festigen, wobei unterstrichen 
wurde, daß niemandem erlaubt 
wird, sie zu erschüttern und zu 
beeinträchtigen.

Die Verhandlungen verliefen 
in einer Atmosphäre der Freund
schaft. der Herzlichkeit und des 
vollständigen Einvernehmens.

Am 10. Oktober wurde lm Na
men der sowjetischen Führung zu 
Ehren des Generalsekretärs der 
Sozialistischen Partei der Arabi
schen Wiedergeburt und Präsi
denten der Syrischen Arabischen 
Republik. Hafez Al-Assad, und 
der Ihn begleitenden Persönlich
keiten lm Kreml ein Essen gege
ben. L. I. Breshnew und Hafez 
Al-Assad tauschten während des 
Essens freundschaftliche Trink
sprüche aus.

pierungen auf der Insel zu verhan
deln.

Der Minister für Zusammenarbxt 
Vitor Crespo Informierte die Kom
mission über die Schritte, die Portu
gal zur Lösung des Angola-Probloms 
auf internationaler Ebene unternom
men hat.

KIEW YORK. Oie UNO-Vollver-
* ’ Sammlung hat einstimmig den 

Beschluß gefaßt, Papua-Neuguinea in 
diese Weltorganisation aufzuneh
men. Vor dem UNO-Gebäude wurde 
die Flagge des neuen unabhängigen 
Staates gehißt, der noch vor kurzem 
den Status eines UNO-Treuhandge- 
bietes unter Verwaltung von Austra
lien hatte. Somit zählen die Verein
ten Nationen jetzt 142 Staaten.

Am gleichen Tage trat der Ge
neralsekretär der Sozialistischen 
Partei der Arabischen Wiederge
burt und Präsident der Syrischen 
Arabischen Republik. Hafez Al- 
Assad, die Heimreise an.

Auf dem Flughafen wurde er 
vom Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. L. I. Breshnew, dem 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So- 
wjes der UdSSR. N. V. Podgor- 
ny. dem Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Minister 
für Auswärtige Angelegenheiten 
der UdSSR. A. A. Gromyko. so
wie vom Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Vertei
digungsminister der UdSSR, 
Marschall A. A. Greschko, verab
schiedet

■ ONDON. Dar Minislarpräsident 
Constantinos Caramanlis hat 

seinen olfiziellen Besuch in Großbri
tannien abgeschlossen. Während der 
Verhendlungen mit dem britischen 
Premierminister Harold Wilson wur
den mehrere internationale Proble
me, darunter die Lage auf Zypern, 
erörtert.

WASHINGTON. USA-Präsident
Gerald Ford hat im Weißen 

Haus den portugiesischen Außenmi
nister Melo Antunes empfangen. An 
einem etwa einstündigen Gespräch 
beteiligte sich USA-Außenminister 
Henry Kissinger. Zur Erörterung 
standen die Lago in Portugal und 
Probleme der portugiesischen Wirt
schaft.
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Dank dem schwungvollen Wettbewerb I

Das Dshambuler Fleischkombinat wurde für leine Höchatlelatun 
' gen lm PrednkUonsauMtol und In Steigerung der Arbait«produktlvt 

tat drei Jahre nacheinander mit Ehrenurkunden des Ministeriums fär 
Fleisch und Milchindustrie der UdSSR ausgezeichnet. Auch Im lau
fenden Jahr arbeitet da« Kollektiv des Fletsehkomblntte erfolgreich 
Darüber berichtet unser Eigenkorrespondent A. WOTSCHEL.

tchö Ausrüstungen 
______ J dadurch die ma 

Arbeit wesentlich ver 
■t, Damit unsére Werkab 
m-en ununterbrochen funk, 
tren. kontrollieren wir stan-

Grolle Werkabteilungen um 
Ostrand der Stadt Hier werden 
täglich Dutzende Tonnen Fleisch 
und Wursterzeügnlsse abgefer 
tlgt. Fünf Sorten davon wurde 
das staatliche Gütezeichen ruer 
kennt. Zerverlatwurst. „Moskow- 
skaja" und andere unserer Wurst
arten werden auch In Moskau, 
lycnlngrad, Taschkent und Alma 
Ata gerne gekauft.

An das Dshambuler Fleisch 
komblnat liefern nlchLnur die 
Wirtschaften unseres Gebiets 
Vieh, sondern auch die Sowchose 
und Kolchose aus Kirgisien, den 
Gebieten Tschlmkent, Aktjublnsk 

I u. a. Die Jahresleistung des Kom
binats beträgt 23 000 Tonnen

Flesch. 3 000 Tonnen Wurster 
Zeugnisse. 1 0-1-3 Tonnen Kno- 
chenmehl und 500 Tonnen gcso! 
tenes Futter Jahfaus, Jitiftrln 
überbietet das, Kollektiv des 
Fleischkombinate seine Aufge 
ben. Laut Fünfjahrplan hatte aas 
Kombinat 96 110 Tonnen hoch
qualitatives Fleisch und 18000 
Tonnen Wursterzeugnisse zu Ile 
fern. Zum I. Oktober war der
Plan auch nach dem Sortiment 

-der Erie 117 Bfozent
erfüllt

а лжопп 
cOnbvol-

Jr Werkab
teilungen erzielen. Wir haben In

алВОШ<
Install^HBl 
nuelle^^^“ 
drangt) 
tellung

• tlonlervii. ---------------- -------- -------
,dlg, wie die Wirtschaften die 
Flelschlleferungsverträge erfül
len. Wir senden Ihnen Mahnzet
tel, unsere Vertreter besuchen 
die Wirtschaften und verfolgen 
den verlauf der Ttermast. helfen 
mit Rat. Das alles wirkt sich auf 
die kontinuierliche Arbeit des 
Kombinats positiv aus", erzählt 
der Komblnntsdlrektor Shanaber- 
gen Toschlrbajewltsch Sulejme- 
now.

Ein« eisungschelne 
lunghelme. _ 2020 -
scheine. 15 Personen waren In 
Kurorten In Henbehandlung, TT 
Personen bekamen Touristen
scheine ins Ausland — nach

Ausschlaggebend ist auch der 
weitgehend entfaltete sozialisti
sche Wettbewerb unter der Devi
se’ . ,,8t''ö.irl>elt tu Rhrcn des i 
Parteitags. •

..DerAVettbewerb wird täglich 
nusgewerlet". sagt Isaak Nur- 

. manbekow, Sekretär des Partei- 
ktbnlteesdcs Kombinats. ..Bel 

werden weitgehend morall-
• und materielle Stimuli an-

Ägypten. Indien. Bulgarien. In 
die Tschechoslowakei, die DDR 
und nach Polen. Unter Ihnen wa
ren Kenes Akilow. Anarbek 
Chalmatow. Jeleme* Turässow. 
Tamara Koratowskfch war lm 
Kurort Karlovy Vary.

Viele Bestarbeiter, solche wie 
RelnhoJd Schielt ..Peter Jlantcl. 
Alexander Schlosser. Wladimir 
Melnikow. Ljubow MHenko Kor 
sh inkul Dshunlsbekowä u.*!i ha 
ben ihre FünfJahrpUU» bereite 
erfüllt. Ihre Bildnisse sind an die 
Ehrentafel tfngebracWh—

Das Kollektiv des Dshambuler 
Fleischkombinats erwog sein 
Möglichkeiten und beschloß, dl 

fiâhrlgen Planaufgaben zui

Arbeiterfakultät
erster Schritt in die Hochschule

Seit mehreren Jahren funi.tlo- l .ngsabt- llung Beistand: «le be- den ch In [vlekm günst 
'nieren an ffr -hachvhn Vnrtx-rH- ‘uehen Ihre Stunden halten Se- ihn .MoAmten, <i№ unmi 
tungsabtellungen. Das sind die

1 Arbeiterfakultätcn. Sic wurden 
[ auf Beschluß der Partei und Re 
glerung zwecks Erhöhung des NI

i veali* der Allgemcl.iblluung der
' Arbeiter- und Dorf jugend und 
zwecks Schaffung notwendiger 
Bedingungen für Ihren Eintritt In 
die Hochschule organisiert.

In der Zellnograder Hoch
schule für Bauingenieure begann 
man mit der Aufnahme der -lu
gend an die Vorbereitungsabtot 

Neuiundhoch 
Ingenieure In 
n heran Indu.

Und- 
vettor-

uwestSh
___ WasservL___
I gung und Kanalisation. Warme. 
I und Gasversorgung sowie Inge- 
rUeurmechanlket für zwei Be- 
rOfSUchtungoo: Kraftverkehr und 
Straßen baumaschl Пеп

Den HöreriTder Vorbereitungs
abteilung schenkt man in der

mlnare zwecks Erfahrungsaus
tausch ab. halten für jlle, Hörer . 
Vorlesungen zu besonders schwie
rigen Themen.

2um Leiter der Vorbereiumgs 
abtellung an der Zellnograder 
Hochschule für Bauingenieure 
wurde Ber erfahrene Pädagoge. 
Kandidat für Geschichtswissen, 
schäften, Dozent Nikolai Nikola
jewitsch Kamaldanow ernannt.

An ' der Vorbèrëltungsâbtel- 
lung leistet man ideologisch er- 
zlehWlschc sportliche und kul
turelle Mas erarbeit gcnUS den 
auagearbeitctdn l’lftfen.

lm Institut wird auch der Be
rufsausbildung 
Vorbereilungsabtellung 
Beachtur- >
kräfte I

Ilg von : 
___ ..........   ilttelbar I 
aus der Schule kommen Einige J 
von Ihnen haben Prpduktlonser- ' 
fâhrungen. die anderen haben ei- I 
ne große Lebensschule in der | 
Armee durebgemaebt. Das sind 1 
disziplinierte. Initiativreiche und 
fleißige Studenten. An der i 
mechanischen Fakultät der Hoch- 
schule sind das unter anderen; ' 
der Beststudent und Älteste der 
Studenten Im IV. Studienjahr Ni
kolai Sytnlk, der Kommunist und 
Vorsitzende des Studentenhelm
rats Jewgeni Feoktistow und der I 
Sekretär des Komsomolbüros der i 
Fakultät Wladimir Gorosche- 
Asch.

Die ehemaligen Soldaten und j 
Produktionsarbeiter mit großer | 
Arbeitspraxis Allgappar Balmu- . 
kuschew., Michael Lieder. Wladi- j 
mir Minor,1 Serik Kulmagambe- 
tow. Valet! Flssenko. Fjodor , 
Anlkewltsch. Eduard Janke ha
ben gute Studfenegfolge. aufzu- : 
weisen und sind Aktivisten der 
gesellschaftlichen Arbeit. Solcher 
Beispiele könnte man mehrere 
anfünren.

Die Arbelterfakultät hat als 
eine Form der Vorbereitung der 
Jugend zum Eintritt in die Hoch
schule Anerkennung erworben. 
Sie fördert die erfolgreiche Er
füllung der wichtigen Aufgabe 
— die Verbesserung der Heran 
blldung von Spezialisten für ver
schiedene Zweige der Volkswirt 
schäft.

der Hörer der • 
------„-------große 
ing geschenkt. Die Lehr 

____  an aen LehrstüludH mit 
Fachrichtung halten V orlesungen 
über BerufsortcMlerung für die 
Hörer der Arbelterfakultät. Letz
tere machen sich mit Laborato
rien uftd Kabinetten des Lehr
stuhls bekannt.

Die Hörer, die die Vorberei- 
tungsabtellung absolvieren und 
In den Abgangsprülurf.'en gut 
abschnclden. Wernen ohne Ein
trittprüfungen immatrikuliert.

Die Vorbereitungsabtellung an 
dër Zqllnogradcr Hochschule für 
Bauingenieure hat bereits sechs 
Abgänge Ihrer Hörer erlebt und 
der Hochschule Insgesamt 835 
Studenten übergeben.

In kurzer Zelt Ist die Vorbe- 
reitungsabtellung zu einer wah
ren Arbelterfakultät geworden, 
die die Komplettierung dec Hoch
schule mit gut ausgebildeter Ar
beiterjugend sichert. Die Absol
venten der Arbelterfakultät. die 
Studenten werden, untersche.

A. MAKU9CH1N 
Kandidat der technischen 
Wissenschaften. Oberlehrer 
an der Zellaograder Hoch- 
schule for Bauingenieure

Hochschule ebensolche Beachtung 
wie den Studenten. Ihnen bietet 
man gute Bedingungen für das 
Studium. Ihnen stehen Hörsäle. 
Lehrraume. Bibliotheken und 
ein Lesesaal zur Verfügung. Sie 
werden mit Platten im Studen
tenheim versorgt.

Zur Erteilung des Unterrichts 
an der Arbelterfakultät sind er 

. fahrene hochqualifizierte Lehrer 
S. P. Andrijewskaja. P. 1. Mar 
lakowa. W. F. Borissowskaja, Л. 
J. Mitjagina, L. D. Bubelo heran
gezogen worden.

Die führenden Lehrkräfte und 
Leiter der Lehrstühle für Gesell- 
schaftwlssenschaften. Kandidaten 
der Wissenschaften L. D. Litwi
nowa, M. 0. Madejew, Л. A. Zoi 
leisten den Lehrern der Vorberei

LJuba Mltenko und Swetlana Antonenko beim Verpacken der 
RtacherwUraié;

Hans Berger überwacht das Wärmeregime der Räucheranlage 
Fotos des Verfassen

I

Um das Schicksal 
des Schülers besorgt

J

April 1975. In der Aula der 
Mittelschule Nr. 43 versammeln 
sich Erwachsene. Etwa 100 Men
schen folgen mit angehaltcncm 
Atem den Ausführungen des Leh
rers Theodor Hollmann. Heute 
erzählt er den Eltern seiner 
Schüler Über die Geschichte der 
Deutschen in der Sowjetunion. 
Die Zuhörer erfuhren an diesem 
Abend viel Neues. Und wie In
teressant war das Konzert, das 
die Kinder Ihren Eltern zum be
sten gabenf Deutsche Gedichte. 
Volkslieder in russischer und 
deutscher Sprache. Lieder unse
rer herzlichen Heimat, ein kur
zes Bühnenstück — alles mit 
Jugendeifer dargeboten, machte 
я ur die Gäste einen tiefen Ein
druck. Mit warnten, aus tiefstem 
Herzen kommenden Worten 
dankten die Anwesenden den 
Lehrern für den so angenehmen 
und lehrreichen Abend. Und 

.Theodor Hollman wurde gebeten, 
bald wieder einen ähnlichen 
Abend zu organisieren. Das wäre 
nur ein Beispiel aus der mannig
faltigen Arbeit, die der Lehrer 
Hollmann mit seinen Kollegen 
unter der Bevölkerung leistet.

1967 wurde für Hollmann ein 
Meilenstein in seinem Leben. Er. 
wurde'Mitglied der großen Par
tei Lenins. Und Theodor Holl
mann scheute keine Mühe, um 
das Vertrauen der Genossen zu 
rechtfertigen, Er entwickelte ei
ne rege Arbeit unter der Bevöl
kerung, des Wohnkomplexes, die 
zum großen Teil aus Sow jetdeut- 

I sehen besteht. Der Kommunist 
I und.Agitator Hollmann Ist ein

Die vom Kommunisten Gennadi Jegorow (unser sen. Dieses Kollektiv arbeitet für das zehnte Plan 
Bild Mitte) geleitete Dreherbrigade, ist eine der be- Jahrfünft.
sten Im Tscblmkenter Werk für automatische Pres- Foto: 4. Thomas

Ein edles Vorhaben
(Zum Beitrag ..Enthusiast des Volksliedes von A. Hörmann —Nr. 181)

Wo ist die Kraft, dl« es mit 
dem Lied aufnehmen kann, um die 
Gemüter für edle Handlungen 
wachiurütteln und die Herzen rol
len zu lassen für unsterbliche Ta
ten? — Man braucht sich nur 
an Episoden aus dem Großen 
Vaterländischen Krieg zu crln 
pern. Nach einem Konzert direkt 
an der Front, wo das patriotische 
Gefühl In der Brust des Sow- 
letsoldatcn durch das Lied zur 
hellen Flamme wurde, geschahen 
Wunder des Mutes und der 
Tapferkeit.

Und immer, wo das Lied ein- 
dringt und seine Wurzeln faßt, ge

willkommener Gast Hl der Möbel
fabrik.

Besonders beliebt ist Lehrer 
Hollmann unter seinen Schülern. 
Er unterrichtet die deutschen 
Kinder in Deutsch als Mutter
sprache und in Literatur. Das 
Ist Ja auch sein Fach: 1967 ab
solvierte er im Fernstudium die 
Abteilung Deutsche Sprache und 
Literatur an der Koktschet.wcr 
Pädagogischen Hochschule. In 
der Bibliothek des Lehrers Sind 
unter anderen Büchern die Wer
ke deutscher Schriftsteller von 
Lessing bis zur Gegenwart ver 
treten. ■ Zahlreiche Bücher über 
Literaturgeschichte liefern Ihm 
zusätzlichen Stoff für den Un
terricht, Daher sind seine Litera
turstunden so lebhaft und- lehr
reich. Und deshalb beschreiben 
die Schüler auch «o gut Dledc 
rieh Heßling aus dem „tntertqn" 
von Heinrich Mann, Nachdem 
den Schülern пли der Streifen 
Ober die Machtergreifung durch 
den Faschismus in Deutschland 
gezeigt worden war, begriffen sie 
besonders deutlich, wie gefähr
lich solch« Heßllnge sind. Leh
rer Hollmann versteht es. seine 
Scntner für sein Fach zu begei
stern. Davon zeugt folgendes. 
Viktor Bersch absclvrcrte die 
Mittelschule 1973. Heute ist er 
Student an der Fremdspraehcn- 
nochschule In Gorki. Die Abgän
gerinnen des Jahres 1974 Maria 
Kistner und Anna Schmidt beft- 
gen die Koktechctewor Hochschu
le. Abtellung lÂutechc Spräche 
und Literatur.

Theodor Hollmann bringt sei

sellt sich zu Ihm das zu allen Zel
ten angestrebte Ideal der wahren 
Humanität, der Völkerfreund
schaft und der Eintracht.

Das Lied erzieht das Kind zum 
Bürger, hilft kämpfen, bauen. Es 
hilft schöpfartech denken, Heben 
und glücklich sein.

Der Leser soll mir verzeihen, 
wenn Ich so viele Worte über 
Binsenweisheiten verliere. Aber 
das Vorhaben von Johann Wind
holz, dem Jungen talentvollen 
Enthusiasten, ist wirklich SO groß 
und edel, so notwendig, daß es 
mir schwer fallt, zu schweigen 
oder meine Einstellung dazu mit 

nen Schülern gute Kenntnisse 
bei. Das beweisen seine Zöglln- 
Й1 In den Prüfungen an den 

ochschulen. Genosse Hollmann 
Ist um das Schicksal Jedes ein
zelnen Schulers besorgt. Viktor 
N. war des Lernens schon in der 
siebenten Klasse überdrüssig. 
Aber Lehrer Hollmann und seine 
Kollegen ließen nicht locker. Und 
Viktor absolvierte die Mittelschu
le. Auch Anatoll T. spricht sei
nem ehemaligen Klassenleiter 
den Innigsten Dank aus. Vor fast 
zehn Jahren machte Tolja den 
Erwachsenen viel Sorgen, denn 
mit der Disziplin haperte cs 
bei Ihm recht stark. Der Klassen
leiter Hollmann bemerkte Toljas 
Zuneigung zum Sport. Tclja wur
de in eine Sportschule aufge- 
nonlmen. Von Sport ergriffen, 
änderte er sich gründlich. Er 
absolvierte die Mittelschule mit 
einem güten Zeugnis. Heute Ist 
Anatoli elf! angesehener Mann. Er 
war Teilnehmer einiger interna
tionaler Boxer-Wettstreite, und 
errang in diesen Wettkämpfen 
auch Preise.

Auch heute trägt der Sekretär 
der SchuJparlelorganlsatlon Holl- 
mahn viel dazu bet. um den 
Übergang zur allgemeinen Mit. 
(elSchulblldung im Maßstab des 
Wohlbezirks zu verwirklichen

Ole Arbeit in der Schule, un
ter der Bevölkerung nimmt viel 
Zelt In Anspruch. Doch Theodor 
Hollmann findet immer Zelt, um 
die Aufträge des Heyonkomltees 
det Partei gewissenhaft und 

'exakt zu erfüllen.
So arbeitet der bescheidene 

Lehrer Theodor Hollmann, so 
rechtfertigt er den hohen Titel— 
Mitglied der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion.

H. FUNK, 
Leiter des Kabinetts für 
Fremdsprachen am Institut 
für Lehrerfortbildung 
Karaganda

nur einer lakonischen Bemerkung 
auszudrucken.

Eine Expedition aus Fachleu
ten nach Volksliedern, dem ..un
versiegbaren Born“ (wie Victor 
Klein so treffend seine Sammlung 
nannte) — ist das nicht eine 
herrliche ldec?l Ein sachkundl- 
fes Sammeln des Volksltederguts 
edeutet nicht nur neue herrliche 

Liederbücher. 91c kann zu einem 
unerschöpflichen Quell für die 
gegenwärtigen und nach uns 
kommenden Sprachforscher, Ge
schichtswissenschaftler, Ethno
graphen werdenl

Deshalb Wünsche ich Johann 
Windholz viel Erfolg in seinem 
edlen Vorhaben.

Erna HUMMEL

Propagandist 
stützt sich 
auf die Praxis

Bereits einige Jahre Ist Joseph 
Bullnger. Chefökonom des Sow
chos ..Progreß", als Propagan
dist bekannt, lm vergangenen 
Lehrjahr nahm er mit seinen 
Hörern den Kursus ..Grundlagen 
der Ökonomik urtd der Leitung 
der Agrarproduktion" durch.

Während des Unterrichts be 
müht er sich, jedes Thema eng 
mit den Beispielen aus dem wirt
schaftlichen Alltag des Sowchos 
und des Rayons zu verblhden. Zu 
diesem Zweck sprechen vor den 
Hörern oft Fachleute des Sow
chos und Arbeitsaktivisten der 
Wirtschaft. Der Chefagronom
I. Kim, der Mechaniker A. Wal- 
ger. der Chefbuchhalter M. Sam
sonow und andere erzählten über 
die Sachlage in der Wirtschaft, 
die Aufgaben des Tages, die Pro- 
duktfonsreserven. Das macht den 
Unterricht lebhafter, gibt An
laß. wichtige Probleme zu er
örtern, läßt niemanden gleichgül
tig.

Alle zwanzig Hörer sind Fach
leute der mittleren Stufe, arbei
ten gewissenhaft In der Pröduk 
tlon. beteiligen sich aktiv am ge
sellschaftlich-politischen Leben 
dos Sowchos. Die meisten von ih
nen haben Persoflalaufträgc und 
erfüllen diese als Agitatoren. 
Lektoren und Politinformatoren.

Eines guten* 1 Rufes erfreuen 
sich solche Fachmänner whr
J. Antoni, J. Reinhardt, E. Alt- 
shanow u. v, a.

J. A. Bullnger versteht es, die 
technischen und Anschauungs 
mittel ■ im Unterricht eachkun- 
dlg auszunutzen, fertigt selbst 
Schemen und Diagramme an.l 
All das hilft den Hörern, den 
durchzunehmenden Stoff besser 
zu verstehen und die erworbe
nen Kenntnisse erfolgreich in 
der Praxle anzuwenden.

Jetzt beginnt J. A Bullnger 
ein neues Lehrjahr. Die Hörer 
«erden viel lneressantes Und 
Wichtige« erfahren.

W. DANIWEZ. 
Sekretär des Sowcho«partei- 
komllees
Gebiet Tschlmkent

WO Knirpse im „Sonnenschein“
Die Straße entlang kam eine . 

plappernde Kinderscnar. zwei zu 
zwei einander an die Hand gefaßt. 
Vorne schritt eine vollschlanke 
Erzieherin. Ich mußte unwillkür
lich un die Sage vom Rattenfän
ger mit der Flöte denken. Ich 1 
sah aufmerksamer hin, ob die

I Schlanke keine Flöte bei sich 
■ trage, und womöglich der ver- 
i kleidete vlelberolstc Rattenfänger, 

mitunter bzw. auch Kinderfänger 
sei. Aber der fröhliche Kinderzug 
bog In ein Tor ein, auf dessen 
Bogen in großen Uttern „Kin
dergarten und -krippe, „Sonnen
schein" stand. Erfreut folgte ich 
den Kindern, umging da* Typen- 
Sebäude und stand bald darauf 
er Oberschwester Gertrude Lan

gemann gegenüber, die ich mir 
aber erst aus der lauten Kinder
schar herausfischen mußte, und 
die heute die Leiterin des Kin
dergartens Matrjona Kowtun.
vertritt.

Seminar der
Im RayonpartClkomitee von 

Glubokoje fand ein Seminar der 
Lektoren. Leiter der Gruppen 
von Pölltlnformatoren und Agl- 
tat’önskoüektiven statt Hier wur
den wichtige Fragen der ideolo- 
gischen Arbeit anläßlich der 
Vorbereitung des bevorstehenden 
XXV. Parteitags der KPdSU be- 
sprochen.

Die Sekretärin des Ravonko- 
mitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans Genossin M. 
A. Belö2erkowskajn sprach über 
die Erfüllung der Auflagen und 
sozialistischen Verpflichtungen im 
abschließenden Jahr des Plan- 
KHrfUnfts Und (1МГ dlo Aufga- 

n der Werktätigen des Rayons 
Glubokoje in würdiger Ehrung

ideologischen
des XXV Parteitags der KPdSU. 
Der Rayon Glubokoje bat kürz
lich zwei Siege errungen—er hat 
den OetreideHeferu.igsplan und 
den Plan der Mllchlleferung für 
das neunte Planjahrfünft xorfrl- 
stlg erfüllt.

Der Leiter der Abteilung Pro
paganda und Agitation des Ray- 
«npartelkomltecs. W. N. Zoi. re
ferierte über die komplette Aus
wertung aller Mittel zur Ver
besserung der ldeologlsch erzie- 
herischen Arbeit. Über die Ge
staltung der Propaganda der 
fortschrittlichen Erfahrungen in 
den Betrieben des Irtyscher Po
lymetallkombinats sjirach der 
Stellvertreter de3 Sekretärs des 
PartcHtomJtees dieses Kombi-

Goten Ruf hat sieb der Oberschafhlrt Sartal 
Kuanbekow aus dem Sowchos ..Kurgsklshlnskl", 
Rayon Kurgaldshlno. erworben. Er hat der Schaf
zucht schon 8 Jahre seines Leben« gewidmet. Be
reite mit 18 Jahren hat man Ihn mit dem Orden

det Roten Arbeitebanner* ausgezeichnet. 108 Um 
mer von Je 100 Mutterschafen Ist beaer seine Lei
stung — die beste lm Sowchos.

UNSER BILD: Sartal Kuanbekow mit seinen 
kleinen Freunden.

«, Foto: K. Jurjew

Der Vorschulerziehung wird in 
unserem Sowchos „Slatopolskl" 
große Aufmerksamkeit geschenkt. 
Sie, sagt Genossin Langemann, 
beginnt .schon mit der Kaderaus- 
Wahl: Da» Personal hat Hoch- 
{mol- oder mittlere »achschui. 

ildime. Die Erzieherinnen Anto- 
Hin» Chartschcnko Maria Rude- 
Wai Alexandra DdgUaroWa wid
men Ihr Wissen und Können, tiic 
Glut Ihres Herzens den Kindern, 
sind bestrebt, die Lehr- und Er
ziehungsarbeit mit ihren ständig 
zu verbessern. In die (oste Tagei- 
oddnung der alteren Gruppen 
sind solche ..Lehrfächer“ wlo Ent
wicklung der Sprachfählgkclt. 
Zeichnen und Formen. Mathe
matik, Konstruieren mit Würfel
baukasten elngcfugt.

Ich erlebte bei der Erzieherin 
Anlonina Ljachowa eine Beschaf. 
tlgung in Mathematik. Anschau
ungsmittel — Schautafeln, Spiel 
zeug — haben die Kinder in den 
Arbeitsstunden selbst gebastelt. 

Zur Beschäftigung kamen die 
Kinder vom Frühsport herein, 
mit erhitzten, rotwangigen Ge
sichtern. Freudig überraschten 
mich die schnellen und richtigen 
Antworten xon allen den Olgas. 
Valcrls. Hildas. Saschas, Marias 
und wie die gesunden paustbackt- 
gen Knirpse alle heißen. Die Leh. 
renn derl. Klasse In der Mittel
schule des Dorfes Ist des Lobes 
voll über die 11 ehemaligen Zög
linge. die Im Sommer Abschied 
vom Kindergarten nahmen: Sie 
sind physisch und geistig gut 
entwickelt.

Große Achtung unter den Ein
wohnern von Slatopolje erfreuen 
«Ich die Oberschwester Oertsude 
Langemann und die Kranken
schwestern der Kinderkrippen
gruppen Polina Stepanetlko und 
Maria Sawadsky. Sie verantwor
teten für die Gesundheit der 
Kinderschar, helfen aktiv mit lm 
Erziehungsprozeß. Trotz dem 
Ernst der Erziehungsarbeit bleibt

Kader
nats. Pjotr KrâW2ow. Der Che.'- 
ökonom der Geflügelfabrik von 
Tscheremschanka w Orabko teil- | 
te den Teilnehmern des Semi 
nars seine Erfahrungen in der 
Organisation des sozialistischen 
Wettbewerbs im Bétfiebskollek- I 
tiv mit.

Das Seminar fand «einen Ab I 
schlufl mit dem Vortrag ..Die 
entwickelte stwlallsflsche Gesell 
schäft — ihre Besonderheiten 
und WescnazOge. welchen die 
Lektorin des Ostkasachstaner Ge- , 
bictspartelkoinltees Genossin R 
Werbizkaja hielt.

O. KfGSLING

Gebiet oatkasaehsiaa 

>

der Kindergarten für die Kinder 
ein Ort der Unbeschwertheit und 
voll bunter Fröhlichkeit.

Regelmäßige, tatkräftige Un
terstützung gewähren der Kin
deranstalt die Sowchosieltung und 
das Elternkomitee. Nadeshda Ba
tina. Maria Romanonko. Alexan
der Schlotthauer und andere Mit
glieder des Elternkomltoes hal
fen bei der Renovierung selber 
mit, brachten andere Eltern In 
Schwung. Sie sind bei Veran
staltungen gerne mit dabei.

Unlängst fand ihren Abschluß 
die erste Etappe der l nlonsschau 
der Kolchose und Sowchose für 
bessere Gestaltung der Vorschul- 
klndererziehung. Die Sonderkom- , 
mission des Rayons Schtschut- j 
schinsk hob die Arbeit dieses | 
Kindergartens hervor. Der Sow
chos „Slatopolskl" belegte nach 
der Schtschutschlnsker Geflügel
fabrik und dem Sowchos „l'rum- 
kalskl" den 3. Platz Im Rayon, 
er wurde mit einer Ehrenurkunde 
gewürdigt.

H. ED1GER

Gebiet Koktschetaw
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Schritte der sozialistischen Integration

Kurs nofoll 
auf technischen
Fortschritt

Auf dem XXIV. Parteitag der KPdSU wurde festgéStellt, dal die 
Wirtschaftsintegration der sozialistischen Länder ein neuer und kom 
pllzlerter Prozeß Ist. der ein umfassenderes Herangehen an viele öko
nomische Fragen voraussetzt und strenge Orientierung auf die neue 
sten Errungenschaften der Wissenschaft und Technik und auf die ren
tabelsten und technisch fortschrittlichen Prodaktlonsarten fordert.

Was wurde in Realisierung dieser Aufgaben in den verflossenen 
vier Jahren geleistet? Darüber berichtet In einem Interview dem 
APN Korrespondenten Pawel SCHINKARENKO der Vorsitzende des 
KUW-Ausschusses für wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit 
Stellvertretender Vorsitzender de« Mlnlsterrales der UdSSR, Vorsit
zender des Staatlichen Komitees des Ministerrates der UdSSR für 
Wissenschaft und Technik. Akademiemitglied Wladimir Alexeje- 
wttsch KIRILLIN.

Bekanntlich war 1971 gemäß 
den Beschlüssen der kommunisti
schen und Arbeiterparteien der 
RGW-Mltgliedstaatcn das Kom
plexprogramm der Sozialistischen 
Wirtschaftsintegration erarbeitet 
worden. Dieses Dokument be
stimmte insbesondere die Per- 
apektlven der wissenschaftlich- 
technischen Zusammenarbeit der 
Brudervölker.

In den vier Jahren, die seit 
der Annahme des Komplexpro
gramms verflossen sind, welches 
die Hauptaufgaben und -formen 
der wissenschaftlich-technischen 
Zusammenarbeit der RGW-Mlt- 
gilcdstaaten bestimmte, haben 
solche Arbeitsmethoden wie ge
genseitige Konsultationen über 
die wichtigsten Entwicklungs
richtungen der Wissenschaft und 
Technik und gemeinsamer Durch
führung von Forschungen Ver
breitung gefunden.

Gegenwärtig werden auf mul
tilateraler Grundlage 290 äu
ßerst wichtige wissenschaftlich- 
technische Probleme erarbeitet, 
über 70 multilaterale Abkommen 
und Vertrage Über Zusammenar
beit sind unterzeichnet »ordert. 
Sie erfassen In erster Reihe sol
che Zweige wie BrennstotllndU- 
strie, Hüttenwesen. Energiewirt
schaft. Geologie, Gewinnung von 
Bodenschätzen, Chemie und Erd
ölverarbeitung. Maschinenbau. 
Lend- und Forstwirtschaft und 
Verkehrswesen. Ein bedeutender 
Teil der abgeschlossenen Arbei
ten .fand In der Volkswirtschaft 
Anwendung, insbesondere wur
den über 100 Muster von Ma
schinen. Geraten und Ausrüstun
gen entwickelt, etwa 70 technolo
gische Prozesse. 50 Arten voll 
Materialien und Erzeugnissen er
arbeitet.

Nennen Sie bitte einige ge
meinsame wissenschaftlich-tech
nische Erarbeitungen

Erfolgreich entwickelt sich 
rum Beispiel die Zusammenarbeit 
der RGW-Mltglledstaaten auf 
dem Oeblet des MäSChlnéflbâüs. 
Ober 30 Arten von Schweißaus
rüstungen - und -gerate wurden 
durch jemelnsamo Bemühungen 
erarbeitet. fctrf BMeutsarttes Er
gebnis der gemeinsamen Arbeit 
sind dl« neue Technologie des 
Schweißens Unter Druck und d:d 
Technologie des Schweißens ei
ner Reihe hochlegierter Stahlsor
ten. die Im Maschinenbau für 
Energetik verwendet werden, in 
den zwei letzten Jahren wurden 
originelle Maschinen und Gerät« 
entwickelt und technologische 
Prozesse der Schweißung von 
Metallen Und Plasten durch

Überschau sowie halbautomati
sche Anlagen für das Elcktrorten- 
Strahl-Schwelßcn geschähen. Die
se Aggregate wurden von Spe
zialisten hoch eingeschätzt.

Große Anerkennung fand die 
Arbeit der wissenschaftlichen 
Koordinationszentren. Es Wurden 
Ihrer 43 gegründet. Im Koordl- 
natlonszentrum für Katalysato
ren. das auf der Basis des Insti
tuts für Katalyse In Nowosibirsk 
arbeitet, wurde ein Bestand von 
200 Kätalysatorcnmustern gebil
det. Dieser Bestand wird zur 
Durchführung von Forschungen 
und Vergleichsprüfungen genutzt, 
wozu eine Reih« unifizierter Me
thodiken vorbereitet wurde. Im 
Koordlnatlonszentrum für Selek
tion. das sich In Odessa befindet, 
wurde ein Zuchtgarten-Genafonds 
gegründet, wo über 2 000 Wert
volle aus den Bruderländern ein- 
getroffenen Welzen- und Gersten
sorten geprüft werden.

Wie ist die Effektivität der 
gemeinsamen Arbeit der Spezia
listen und Wissenschaftler der 
Bruderländer?

Die Vereinigung ihrer Bemü
hungen ermöglicht es den Hgw- 
Mitglicdstaiten. dia wissen- 
schäftllch-teohnischen Erarbei
tungen auf hohem wissen
schaftlichem und technischem Ni
veau zu führen und dl« Zeit für 
Forschungen zu verkürzen: sie 
firdert eine beschleunigte Ein
führung der Errungenschaften 
rfef Wissenschaft und Technik In 
die Produktion. Spezialisiert der 
RGW-Mltglledstaateri haben die 
Aufgabe in Einführung neuer 
Oasorertnanlagen für verschiede
ne Erwärmurtgssystètflé i.-i die 
Produktfon erfolgreich gelöst. 
Das gewährleistete ein« Einspa
rung Voll Э—0 PfdZCrtt Natur
gas,

Die Schaffung néller und die 
Vervollkommnung der bestehen
den Methoden und technischen 
Mittel der Erkundung. Erarbei
tung und Nutzung von Brenn
stoff- und Energieressourcen, an 
denen Spezialisten aus den RGW- 
Ländern arbeiten, ermöglicht es, 
emen bedeutenden ökortöifilschen

Die XXIX. RGW-Tagung und 
die darauffolgende XL Sitzung 
des ROW Ausschusses für wis
senschaftlich-technische Zusam
menarbeit erörterten eine Heihe 
wichtiger Fragen, die mit der 
weiteren Vertiefung der wissen 
schaftllch technischen ued Wirt
schaftsbeziehungen verbünden 
sind. Könnten Sie kurz die Pro
bleme charakterisieren, die in 
den Jahren 1976—1930 und In

weiterer Perspektive zu lösen 
sind?

Die ROW-Tagung im Juni des 
laufenden Jahres in Budapest be
auftragte kompetente Organe des 
Rates. In den Jahren 1975—1977 
die Erarbeitung von Entwürfen 
langfristiger Komplexprogramme 
für Zusammenarbeit zu organi
sieren. Das Ziel dieser Program
me ist. den wirtschaftlich be
gründeten Bedarf an den wichtig
sten Arten von Energie. Brenn- 
ind Rohstoffen zu decken, den 
Maschinenbau auf der Grund
lage der Spezialisierung und 
Kooperierung der Produktion 
weiter zu entwickeln und den Be
darf an Nahrungsmitteln Und 
Volksbedarfsgütern für die Zelt 
bis 1990 zu befriedigen.

Bel der Erarbeitung von Ent
würfen der laitgfrlstlgén Kom
plexprogramme wird der wis
senschaftlich-technischen Zusam
menarbeit große Bedeutung bei- 
gemessen.

Ein« ander« wichtige Angele
genheit ist die Präzisierung und 
hauptsächlich dl« Realisierung 
des Koordinatlonsplanes vielsei
tiger Integratlonsmaßnahmen der 
RÜW-Mltglledstaalcn für 1970— 
1980. Bekanntlich war die Erör
terung deä Koordlnatlonsplanes 
eine der wichtigsten Fragen der 
Tagesordnung der XXIX. RGW- 
Tagung.,

Was stellt der wissenschaftlich- 
technische Abschnitt des Koor- 
dlnationspiane« der mullllatera 
len IntegratlonsHialnahnien dar?

Dieser Abschnitt wie auch der 
ganz« Plan wurde in voller Ober
einstimmung mit dem Komplex- 
Srogramm der sozialistischen 

irtschaftsintegrallon erarbeitet. 
Er umfaßt 10 äußerst wichtige 
wissenschaftlch-technlsche Pro
bleme von erstrangiger Bedeu
tung für die Volkswirtschaft der 
RGW-Mltglledstaaten. Mit ihrer 
Lösung .werden sich über 50 Ml- 
rtisferftm und Ämter befassen.

Führende Bedeutung In der 
wissenschaftlich technischen Zu
sammenarbeit der ROW-Mit- 
giledstaaten gewinnen gegenwär
tig Fragen der rationellen Nut
zung und Erweiterung der 
Brennstoffressövreeu und Ener
giequellen. Im Plan der Integra- 
tlortsmrtßnahmen ist Insbesondere 
die Lösung dos Komplexes wis- 
senscbeftnch technfscher Proble
me vörgemerkt. die es gestattet, 
eigene Brennstoffressdtirceii der 
Länder in die Brennstoff- und 
Energiebilanz einzubeziehen so
wie heue Energiequellen im In
dustriemaßstab breiter zu nutzen. 
Dadurch können alljährlich Mil
lionen Tonne,j teuren flüssigen 
Kraftstoffs und, Milliarden Kubik
meter Naturgas für andere Zwek- 
ke freigestellt werden.

Die Inbetriebnahme der Ener-’ 
gleblöcke mit Wasser- und Atom
reaktoren. deren Leistungsfähig
keit etwa 100 Megawatt beträgt, 
ermöglicht es. dl« Gestehungsko
sten dor Elektroenergie wesent
lich zu senken! die industrielle 
Meisterung neuer Methoden der 
Umwandlung organischer Kraft
stoffe In Elektroenergie mit Hil
fe hydrodynamischer Generato
ren gewährleistet eine Steigerung 
des Nutz'Jflgskocffizlents des 
Kraftstoffs in den Wärmekraft
werken von 40 bis 00—60 Pro
zent.

Eine Reihe der RGW-Mltglied- 
Stâatert Ist an der Verbesserung 
der technisch-wirtschaftlichen 
Kennziffern der Kohlengewin
nung In Gruben, der Niederbrln- 
gung tiefer Bohrungen, an brei
terer Nutzung minderwertiger 
Kohle für Verkokung intereasiort.

WAHREND Mines UdSSR- 
Besuchs wolle der Präsi

dent der französischen Republik, 
Valery Glscard d’Estalng. den 
Wunsch Frankreichs demonstrie
ren. die Freundschaftsbezlehm- 
Sen zwischen den Völkern beider 

testen. die deren Interessen 
entsprechen, auch künftig zu r;v- 
wlckeln, heißt cs In einem in Pu
ri» veröffentlichten Kommunique 
des Elysee-Palasts.

In dem Kommunique wird die 
Bedeutung unterstrichen, die der 
Präsident der französlsch-sowj. 
tischen Zusammenarbeit als ei
nem wichtigen Element der Au
ßenpolitik seines Landes belmißl,

Gründung einer 
Energiegesellschalt 
geplant

Der USA-Prlild»nt Gerald Ford 
hat an den Kangreß eine Oeietiei- 

verlege Uber die Schaffung der 

staatlichen Energlegerellscheft „Be

hörde für eM*g«tlsche Unabhängig 

kaff" In dan USA geleitet. Wie es in 
der Gesetzesvorlage heißt, sei es 
das Ziel der Gesellschaft,, die Be
mühungen zur Erlangung einer ener
getischen Selbstversorgung dar Ver
einigten Staaten durch Gewährung 
von Anleihen, Kreditgarontien und 
anderer finanzieller Hilfe für Ener- 
gisprojekte im privaten Sektor zu 
unterstützen.
Die neu« staatliche Gesellschaft 
hat zum Ziel, die Bemühungen in je
nen Bereichen zu konzentrieren, die 
für die Lösung von Aufgaben zur 
Erlangung einer energetischen Unab
hängigkeit der USA als kritisch gel
ten. Die Gesellschaft wird nur jene 
Projekte unterstützen, die unmittel
bar und substantiell zur Erlangung 
der energetischen Unabhängigkeit 
beitragen und Ohne staatliche Betel 
ligung nicht finanziert werden kön
nen.

Unter solchen Projekten werden 
in der Gesetzesvorlage des USA- 
Präsidenten die Entwicklung von 
neuen technologischen Methoden 
zur Herstellung von synthetischem 
Brennstoff aus Kohle, Erdölförderung 
aus Schiefer, Nutzung der Sonnen- 
und Kernenergie sowie die Spei
cherung und Obertragung von Ener
gie u.a.m. genannt.

Die Gesellschaft soll zehn Jahre 
lang bestehen und tu jeder Zeit 
über finanzielle Ressourcen in Höhe 
von nicht mehr als 100 Milliarden 
Dollar verfügen. 25 Milliarden soll 
des Grundkapital in Form von 
Aktien und die übrigen 75 Milliar
den Dollar Schuldverpflichtungen 
ausmachen, die aus der Bundeskasse 
gedeckt werden.

Für Weiterentwicklung 
der Zusammenarbeit
die auf weitere Entspannung ge
richtet ist.
Darin heißt es ferner, der be-, 
vorstehende I 4SSR Besuch wer
de es ermöglichen, den persön
lichen Dialog mit dem General
sekretär des ZK der KPdfii’.
I..  I Breshnew, fortzusetzen, der 
Im Dezember 1974 in Rambouil
let begonnen wurde und die 

Die Streikbewegung der amerikanischen Lehrer hat eine Rekord
höhe für die letzten sechs Jahre erreicht Die streikenden Lehrer for
dern Lohnerhöhung und Verbesserung Ihrer Arbeitsbedingungen. Am 
mächtigsten ist der Strelkkampf In den zs«el größten Städten der 

I USA — New York und Chlkago entfaltet.
UNSER BILD: Lehrerdemonstration In Chlkago

Foto: TASS

Nützlichkeit und den großen 
Wert solcher persönlicher Kon
takte auf höchster Ebene für die 
Weiterentwicklung dez franzö
sisch-sowjetischen Zusammenar
beit besagt habe.

Außerdem werde der Besuch 
die Möglichkeit liefern, neue 
Perspektiven für die Entspan
nung zu erörtern, die durch die 

vor kurzem zu Ende gegangene 
Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa ein
geleitet worden seien. Nach Auf
fassung des Präsidenten werde es 
der Besuch ferner ermöglichen, 
das Streben zur Freundschaft 
und Zusammenarbeit zwischen 
den Völkern Frankreichs und 
der Sowjetunion zu bekunden.

Widersprüche 
spitzen 
sich zu

„Großbritannien spricht keine eu
ropäische Spreche... ich bin durch 
die Haltung von James Callaghan 
sehr enttäuscht". So hat der fran
zösische Außenminister Jean Sau- 
vagnargues die jüngste Erklärung 
seines britischen Kollegen über den 
Wunsch Großbritanniens bewertet, 
bei den bevorstehenden Verhand
lungen der Industriestaaten- des We
stens mit den Entwicklungsländern 
über Energie- und Rohstolfprobtemo 
selbständig eufzufreten und nicht 
von einem gemeinsamen EWG-Spre- 
cher veiliefen zu sein.

Der französische Minister, der auf 
einem Essen im Verband der fran
zösischen Diplomatischen Presse 
sprach, sagte ferner, das „Mißtrau
en". das London gegenüber Europa 
zum Ausdruck bringe, entsoreche 
nicht den Verpflichtungen, die es 
bei seinem EWG-Beitritt übernommen 
habe. Frankreich lud die Tefinehmer 
des vorbereitenden Treffens nach 
Paris ein, um dort endgültig Empfeh
lungen für die Konferenz auszuar
beiten. Präliminär w 3 festgelegt, 
daß an der Konferenz im Dezember 
27 Delegierte. Vertreter von sieben 
westlichen Industriestaaten, ein Ver- 

I tretet der EWG und Vertreter von 
19 Entwicklungsländern tmlnehmen. 
Die Hauptpartner Frankreichs im 
Westen begannen nun für diese 
Konteren: ein etwas größeres Inter
esse als früher zu zeigen.

D,e jüngsten Forderungen Groß
britanniens bergen nun die Gefahr 
in sich, das kaut in den Weg gelei
tete Einvernehmen zwischen den 
EWC Pertnem wieder n» zerstören. 
Sauvagnargues erklärte, er sei al
lerdings nicht der Ansicht, die un
nachgiebige Position eines Landes 
könnte die Verhandlungen, die den , 
Interessen vieler Länder entsprächen^ 
blockieren.

Eine neue Welle von Gewalt
taten überflutet Ulster. In vielen 
Bezirken der Provinz vj;d ge
schossen, es explodieren Bomben.

Auf Weisung des Ministers für 
Angelegenheiten Nordirlands I. 
Kees treffen die englischen Trup
pen erneut Maßnahmen, um die 
..Ordnung" wiederherzustellen. 
Die Straßen der größeren Städte 
sind durch Kontrollposten ge
sperrt. Es werden Haussuchun
gen gemacht und friedliche Ein
wohner verhaftet

UNSER BILD: Heute in-'den 
Straßen von Ulster .

Föto. TASS

Lieder bauen Freundschaftsbrücken
Können Lieder wirklich Brük- 

ken der Freundschaft zwischen 
den Völkern schlagen? Ist das 

vMietlt Blöß élh geflügeltes Wort? 
Sind Lieder nicht ein zu zarter 
und leichter Stoff, um damit eine 
feste Brücke zu bauen? Oder 
Bind sie gar gerade wogen ihrer 
Zartheit fester als all« änderen 
Stoffe? Ja. genauso Ist Cs.

Ich leugne nicht, daß auch all« 
ahderért Arten der Kunst edle.1 
Zwecken dienen, aber als Chor- 
dirigont. als „Baubrigadlor" der 
Erbauer von Freundschaftsbrük- 
kfin mit einem einschlägigen 
„Dlenslaiter" von 45 Jahren bl.l 
ich fest überzougt: Echte Freund
schaft Jst immer gegenseitig, ein 
schönes Lied, gut vorgetragen im 
Rahmen eines abwechslungsrei
chen Repertoires, stärkt diese 
Freundschaft.

In frühester Kindheit kam Ich 
mit dem Lied in Berührung. 
Meine Eltern sangon lm Chor. 
Auch Ich sang gerne bei allen 
Familien festen. Später habe ich 
selbst erlebt, wie das Lied eng
ste Kontakte zwischen den Men
schen Aibahnt. Und es Ist meine 
tief« Überzeugung, daß die mu
sikalische Erziehung der Kinder 
lm frühesten Aller beginnen muß.

In Estland Ist der Chorgesang 
äußerst beliebt. Woher diese Lie
be zum Lied? Die riesigen Samm- 
lungan von Volksliedern und an
derer Folklore in unseren Mu
seen 2elgen uns. welch große Be
deutung das Lied schon In fer
ner Vergangenheit lm Leben und 
in der Arbeit unseres Volkes hat
te. Im Jahre 1069, beim ersten. 
Lfederfest. ahnten seine Veran
stalter wohl kaum, daß sie damit 
eine groß« Tradition begründe
ten. Damals traten etwa achthun
dert Sänger und Musiker auf. 
Später wuchs die Zahl der Teil
nehmer unablässig, besonders 
lm sowjetischen Estland

Kann man sich kaum einen 

Chor von dreißigtausend Sängern 
verstellen,- so- scheint es noch 
unglaublicher, daß er von einem 
einzigen Dirigenten geleitet wer
den könnte, und doch ist es so. 
Ich würde 6s selbst nicht glau
ben. hätte Ich nlght mehrmas rtle 
Ehre gehabt, einen solchen Chor 
ZU dirigieren. Ein SO großer 
Chor hat einen besonderen Reiz, 
eine besondere Klangfarbe und 
eine außerordentliche Wirkung. 
Außer den gemeinsamen Darbie
tungen sätmTlchcr Sänger treten 
bei uns auch gemischte Ensem
bles. Männer-, Frauen-, KlHder- 
und Knabenchöre sowie Blasor
chester auf.

Solche Feste erfordern natür
lich eine besonders sorgfältige 
Organisation. Seit langem Ist die 
Teilnahme Jeder Organisation. 
Jöder Einrichtung oder Person 
an Ihrer Vorbereitung genau, ge
regelt. Deshalb sind die Lieder
feste. die einmal In fünf Jahren 
stattfinden, Immer gut vorberei
tete und sehnlich erwartete 
Ereignisse.

Belm letzten Liedertest, das 
dem 100. Jahrestag der ersten 
Veranstaltung dieser Art gewid
met wer, erreicht« die Teilneh
merzahl mehr als zWelhunderttau- 
eend. Die Konzerte dauerten 
zwei Tage. Eine halbe Million 
Zuhörer, d. h. jeder sechste Be
wohner der Republik, war Gast 
des Liederfestes.

Bet solchen Festen körnen 
nicht alle Kinderchöre ebenso 
wie dl« Erwachsenen euftreten. 
Deshalb veranstalten wir nun 
zwischen den allgemeinen Lieder
feste i solche für Jugendliche, 
wobei die Zahl der Mltwlrken- 
den sechsundzwanztgtausertd er
reicht.

schon auf der Schulbank wird 
den Kindern die Lieb» zum Lied 
anertögen. In unseren Chören 
singet Angehörige der verschie
densten Berufe. Männer und

Frauen Jeden Alters, vom Vor
schulkind bis zum Veteran. Ar
beiter Urtd Kolchosbauern, Stu
denten und Professoren. Ich ken
ne einen .Fall, wo lrt einem Chor 
Großvater Sohn und Enkel san
gen. ... V

Die musikalische Erziehung in 
der Schute Ist das Fundament des 
Musiklebens unseres Volkes. In 
Schulen, in denen der Musikleh
rer einen Chor leiten kann, klin- 
Sen Musik und Lieder. Darauf 
olgt unbedingt der Aufschwung 

der Chorkunst als Ganzes. Wir 
hoffen, daß die Jugendfeste des 
Liedes uns helfen werden, die 
gebührende Ablösung für die äl
tere Generation der Gesânglleb- 
haber heranzubilden.

Stürmisch entwickelt sich auch 
dl« Kunst des Volksgesanges. 
Dl« Zahl der Laienkünstler und 
Ihr Anteil an der Gesamtbevölke 
rung unserer Republik Ist sehr 
bedeutend. Unter d<m estnischen 
Laienchören können es manche 
bald mit den Berufschören aur- 
nehmen. obwohl Ihr Repertoire 
nicht so umfassend Ist und sie 
technisch weniger vollkommen 
sind.

Ich halte es für meine Pflicht, 
mit den Lalenchören in Fühlung 
zu bleiben. Der Umgang mit Ih
nen erfrischt mich und macht mir 
große Freude.

Die Errungenschaften der Mas- 
senkunat In unserer Republik 
Sind sehr groß. Dl« Sängerfe".» 
werden immer boliebter. Es gibt 
Jetzt viel mehr erstklassig« Chö
re, besonders hat sich Ihr Kön
nen In der letzten Zeit erhöht. 
Die ersten Berufsehöre, die nach 
Errichtung der Sowjetmacht in 
Estland gegründet wurden, ha
ben sieb gut entwlduflt.

Große Erfolge hat Estland 
auch bei der Ausbildung von Be- 
rufsmusikem erzielt. Die Bedin

Ästhetische Erziehung

gungen für das Studium Junger 
Komponisten, Dirigenten, Sän
ger. Pianisten, Oetger usw. ha
ben sich ungemein verbessert. 
Manchmal frage ich mich sogar: 
Erleichtern wir der Jugend den 
Weg nicht zu sehr? Die Föhren 
art der Küste Wachsen und er
starken doch lm Kampf gegen 
die Winde, während Zlmmer- 
E Ganzen gewöhnlich zart und ge-
rechllch sind. Doch wie dem 

auch sei. mich freut, daß dl« gro
ße Gruppe unserer Tondichter 
durch Junge Kräfte aufgefüllt 
wird.

Wie bereits bemerkt, arbeite 
Ich seit langem als Chordirigent. 
Meine Gesangfreunde sind dl« 
Mitglieder des Staatlichen Aka
demischen Männerchors der Est
nischen SSR. Wir haben seit 
mehr als dreißig Jahren zusam
men gesungen, haben über drei
tausend Konzerte gegeben и id 
wiederholt lm Ausland gastiert. 
Die Geschichte dieses Chors ist 
mein Lebenslauf. Und wenn man 
diese Tätigkeit mit einem Wort 
zum Ausdruck bringen will, dann 
lautet es „Völkerfreundschaft". 
Außer unserei Konzertreisen in
nerhalb der UdSSR pflegen wir 
viele freundschaftliche Auslands
kontakte. Wir haben in Finnland, 
Schweden, der DDR. der BRD. 
Italien, der Schweiz und der 
Tschechoslowakei gesungen.

Wir Interessiere 1 uns sehr für 
die Männerchöre anderer Länder, 
besonders der anderen Sowjetre
publiken und der Staaten lm 
Ausland, in denen wir gastie
ren. Wir nutzen Jede* (telegen- 
helt. um unsere Notensammlung 
zu vervollständigen.

Auf unseren Freundschaftsrel- 
sen haben wir auch viel In den 
Sprechen jener Völker des In- 
und Auslands gesungen, bei de- 
n«h wir zu Gast waren. Kompo
nisten vieler Nationalitäten ha
ben uns ihre Werke gewidmet. 

Wir waren zum Beispiel glück
lich. vor kurzem das unserem 
Chor von D. Schostakowitsch ge
widmete Werk „Treue" ausfah
ren zu können.

Wtr beschränken uns nicht 
auf die eine oder andere musi
kalische Form. Unser Repertoire 
enthält neben großangetegten 
Werken solche, die auf der Folk
lore beruhen, aber auch moderne 
Kompositionen aller Art. Mit all 
dem sprechen wir die breitesten 
BeVölkerungsschlchle.n art,-So daß 
die Sälo währOfid unserer Kon
zerte stete Überfüllt Sind.

Es Ist nicht verwunderlich, 
daß an vielen Orten, wo wir auf» 
getreten sind. Chöre organisiert 
werden. Auch pflegen wir den 
Repertolreauslausch. Er hilft uns 
und unseren Freunden, dpnn 
wahre Freundschaft beruht Im
mer auf Gegenseitigkeit, und gu
te Musik kennt keine Grenzen —• 
weder national« noch sprachliche.

Ich freue mich immer über die 
Erfolge anderer Chordirigenten, 
die freund9chaftebrücken zu an
deren Völkern schlagen. Die in
ternationalen Preise, die wir er
halten haben zeugen davon, daß 
unser Chorsenaffen Anerkennung 
findet, was Uns zu noch frucht
barer Arbeit inspiriert.

Es helßf, das Lied habe Flü
gel. Auch ich kann dem zustim
men. Mali spricht von den mäch
tigen Wogen des Liedes. Und wie 
mächtig 9le branden! Die elemen
tare Gewalt des Liedes offenbart 
sich besondere gegen Ende des 
Festes, wenn der Chor feinhöri
ger. fügsamer und mächtiger 
denn Je wird. Ringsum sind die 
Augen von Freude und aianz er
füllt. AI) dies beflügelt Teilneh
mer wie Zuhörer und verleiht ih
nen neue Kräfte. Und wer am 
Dirigwitenpult stehl, verschmilzt 
dann ganz mit den Sängern, mit 
dem Volk. Diese Augenblicke 
sind für mich die köstlichsten 
und glücklichsten lm Leben.

Gustav ERNESAKS,
Held der sozialistischen Arbeit, 
Lenlnpreisträger, Volkskünst- 
itr der UdSSR

(Aus: „Kultur und Leben")

t

cUehE
Den Frauen 
gewidmet

In Temirtau besteht seil einigen 
Jahren eine gute Tradition. Jedes Jahr 
versammelt sich die Öffentlichkeit 
der Stadt zum Fest des mit modern
sten Wohnhäusern und Verwal 
gebâuden bebauten Lenin-Pros 
Alle Gebäude sind f< 
schmückt, lustige Musik 
von allen Seiten.

In dieaern Jahr war diese» 
dem Internationalen Jahr der 
gewidmet.

Zum Fest waren die ältester 
wohnerinnen der Stadt und Ar 
Veteranen eingeladen. Die.

ga- 
man

n Ein- 
-beitt- 
Gâite

Vatez* und Sohn
Stahlgteßerdynastle, Gruben

arbeiterdynastie. Bauarbeiterdy« 
nastle. Mcehanlsatorendynastle. 
Die Zahl Aächer Dynastien ver
größert sich von Jahr zu Jahr.

Unlängst besuchte Ich den 
Sowchos „Kultura" Im Aul Ma- 
danlat. In dieser verhältiflsnläßlg 
kleinen. Wirtschaft gibt es mehr 
als 30 solcher Arbeiterdynastien. 
Eine davon Ist die Familie l.atur- 
nus.

Der Gründer dieser Dynastie. 
Peter Grigorjewitsch, ist noch 
Jung. Aufs Neuland kam er aus 
dem Dorf Wolkowo, Gebiet Odes
sa. und arbeitet Im Sowchos 
..Kultura'' seit 20 Jähren. Das 9. 
Planjahrfünft war für Ihn 
besonders kennzeichnend. In 4 
Jahren erfüllte der den 
Fünfjahrplan zu 13” Prozent. 
Peter Laturnus mähte 2 189 
Hoktnr Getreide bei einem Plan
soll von 1 732.Hektar. Während 
der Aussaat und Erntezeit Im ab

wurden aufs herzlichste aufgenom- 
mon. Die Abteilungsleiterin der Ka- 
sachstener Magnitka, Trägerin des 
Ordens des Roten Arbeitsbanners 
W. Logostschuk, d№ F.
Paschina, die Ml h-
nungsverwattung der 
Matwejewa, die Posttr 
nowa erzählten über »I 
die Stadt Temirtau. Pi 
len den Frauen Blume 
niere. Das Ensemble „Sl 
die Lieblingslieder der 
Lenin-Prospekt. Am Fest 
streße nahmen die 
ler der Stadt teil, 
ihnen wurden mH 
zeichnet.

Gebiet Karaganda

schließenden Jahr des 9. Plan- 
Jahrfünfts bewältigte er fast im
mer zwei Tagessolls.

Die Regierung zeichnete den 
Mechanisatoren mit dem Ofden 
des Roten Arbeitsbanners aus. 
Die Sowchoaleltung trug seinen 
Namen in das Buch des Arbeits
ruhms ein.

Aus demselben Holz wie er Ist 
mich sein Sohn Juri geschnitzt. 
Gleich naeh der Mittelschule 
schloß er Bich den Reihen dor 
Mechanisatoren an und arbeitet 
Jetzt 8chulter an Schulter mit 
dein Vater. Wenn es Schwierig 
keilen gibt, steht Ihm der Vater 
mit Rat und Tat zur Seite.

Mehr als 16 000 Tonnen Ge 
treide schüttete der Sowchos 
„Kultura" in die Kornkammer 
der Heimat. 1 000 Tonnen sind 
der Beitrag^ von Vater und Sohn 
Laturnus. SEDELN1K0W

Gebiet Zellnograd



• Seite 4 • FREUNDSCHAFT . 14. Oktober 1975

Alltag des (Jebiets

KiiSTÄNAI
Jeden Tag — überplanmä- 
filges Erz

Die Kumpel der Erzverwal
tung Sokolowka haben nach 
Überprüfung der früher über
nommenen Verpflichtungen be
schlossen. die Aufgaben des 
Fünf Jahrplans nicht zum 1. De
zember. sondern zum 7. Novem
ber zu erfüllen.

Dieser Erfolg Ist dank dem 
sozialistischen Wettbewerb zu 
Ehren des XXV. Parteitages der 
KPdSU möglich geworden. An 
der Spitze steht das Baggerkol
lektiv von E. Antoschkin. Der 
Leiter dieses Kollektivs hat zu
sammen m't anderen fortge
schrittenen Kumpeln des Landes 
den Brief an den Generalsekre
tär des ZK der KPdSU L. I. 
Breshnew unterzeichnet und ver
sprochen. bis Jahresende 3 Mil
lionen Tonnen Gestein zu verla
den.

Die Zeit überholend

Der Baggerführer A. Anissimow 
aus dem Trust „Llssakowskrud- 
strol" hat seit 1971 zwei Fünf- 
Jahrpläne erfüllt.

Der Neuerer nutzt gekonnt al- 
le stillen Reserven der Pro
duktion.

Dank der schonenden Behand
lung war sein Lelslungsbagger 
16 500 Stunden ohne Reparatur 
Im Einsatz, was um 3 500 Stun
den mehr als gewöhnlich Ist. Zum 
XXV. Parteitag der KPdSU hat 
der Beggerführer erhöhte soziali
stische Verpflichtungen übernom
men.

Die erste Art

Im Gebiet Kustanal wird eine 
Geflügelfabrik errichtet, die Eier 
der Zuchtvögel produzieren 
wird.

„Bis Jetzt werden die Eier 
der Zuchtvögel aus Estland ge
bracht Das Ist recht teuer. Es 
wird dies nun die erste Fabrik 
in Kasachstan sein, die Eier der 
Zuchtvögel liefern soll", erklärt 
der Dierektor der Produktionsver
einigung „Glawptlzeprom". 
Held der sozialistischen Arbeit Ll 
En Bem.

Die Fabrik ist für 50 000 
Leghennen berechnet und soll 
für die Geflügelfabriken Kasach
stans jährlich 10 Millionen Eier 
erzeugen.

Zum Internationalen 
Frauenjahr

In Kustanal begann das Lek
torenbüro seine Arbeit. Es Ist 
eine Reihe Vorlesungen vorgese
hen, die dem internationalen 
Frauenjahr gewidmet sind. Dar
unter gibt es solche Themen: 
„Die Sowjetfrauen—aktive Auf
bauer des Kommunismus". „Die 
Sowjetfrauen lm gesellschaftlich
politischen Leben des Landes" 
u. a.

■Mit Liedern und Musik

Vor Beginn der diesjährigen 
Erntekampagne wurden lm Ray
on Karassu lünf Agltbrlgaden 
gegründet Diese Laienkünstler- 
kollektive gaben in den Feld
standorten und Dorfklubs 50 
.Konzertprogramme.

Besonderen Erlolg hatte bei 
den Zuschauern das Vokalen
semble, bestehend aus W. Shoke- 
Jew, T. Stulln, A. Tlenbajew, 
N. Biblk, die unter Bajanbeglel- 
tung von A. Leis vor den Mecha
nisatoren des Sowchos „Malski" 
auf traten.

Unterricht in Tapterkeit

Unterrichtsstunden In Tapfer
keit sind lm Kustanaler Handels
technikum erteilt worden. Die 
Stunden wurden mit einem Be
such des Helmatkundemuseums, 
der Ausstellung des Volksschaf
fens und einer Kranzniederlegung 
an Lenin- Denkmal abgeschlossen

Festabend 
der Landwirte Victor 

Klein
Am Sonnabendmorgen zogen 

sich Regenwolken Ober Roma
nowka zusammen, es begann ein 
stiller Landregen, der sich weit 
ausbreitete und bis zum Nachmit
tag anhielt. „Das war- das beste 
Geschenk zu unserem Feiertag", 
sagte Alexander Krell, der Briga
dier der 1. Feldbaubrigade, Ab
teilung Nr. 1. des Sowchos „40 
Jahfe Kasachstan", als wir uns 
abends am Eingang des heller
leuchteten Dorrklubs trafen. Hier 
hatten sich die Arbeiter und An
gestellten des Sowchos zu einer 
Festversammlung anläßlich des 
Tags der Landwirte eingefunden

Die Versammlung eröffnete 
Nikolai Herdt, der Sekretär der 
Parteiorganisation der Wirt
schaft. Im Präsidium saßen Jakob 
Isaak. Wilhelm Rombach und an
dere Bestarbeiter. Der Sowchos- 
dlrektor Nikolai Kusnezow 
sprach in seiner Begrüßungsrede 
Uber die Erfolge des Kollektivs 
im 9. Planjahrfünft, über die 
Schwierigkeiten, die die Dürre 
mit sich gebracht hatte, hob die 
wichtigsten Aufgaben hervor und 
nannte die besten Arbeiter — 
Sieger Im sozialistischen W«Ät- 
bewerb. Das fleißige Arbelterkol- 
lektlv der Wirtschaft hat sich 
mit hochwertigem Saatgut für 
die neue Ernte versorgt, beendet 
gerade das HerbstpfiOgen, es 
werden die letzten Tonnen Fut
terstroh zu den Überwinterungs

Menschen aus unserer Mitte

Mit Leib und Seele
Das Wiedersehen der beiden 

Jugendfreunde wurde durch die 
Ursache Ihres Treffens beschat
tet: Eduard Bachmann war 
schwerkrank, und Wladimir Ka
minski sollte ihn operieren. Übri
gens hatte sie damals. 1941, 
ebenfalls Eduards Erkrankung 
zusammengeführt. Der Bursche 
lag in einem Dorfkrankenhaus 
des Gebiets Koktschetaw und 
wurde von Kaminskis Mutter, die 
dort arbeitete, gepflegt. Nach der 
Genesung lebte Eduard In dieser 
Familie. Der halbwüchstigc Wo- 
lodja und Eduard wurden gute 
Freunde. Später siedelte die Fa
milie Kaminski nach Dshambul 
über, und die Verbindung löste 
sich allmählich auf.

Einmal bekam Eduard Bach
mann viel Lobenswertes über ei
nen Doktor Kaminski In Dsham
bul zu hören. Er erfuhr, daß dies 
Wladimir, sein ehemaliger Freund 

orten des Viehs transportiert.
In der Festsitzung wurden die 

Ergebnisse des sozialistischen 
Wettbewerbs bekanntgegeben 
und viele Landwirte für hervor
ragende Leistungen bei der Ernte 
und FutterbcschalTung prämiert. 
Mädchen In langen welue.i Klei 
dern beglückwünschten d 1 e 
Ernteheldcn — Sieger im Wett 
bewerb — mit Brot und Salz, 
Ährenkranz und Slegerschlelfen. 
Der Kombineführer Jakob Isaak, 
der den ersten Platz unter den 
Erntekapltänen belegte, nahm 
das Brot und Salz entgegen und 
versicherte, daß die Mechanisato
ren des Sowchos Im kommenden 
und In Jedem Jahr des 10. Plan- 
Jahrfüntts noch besser arbeiten 
werden.

Dem Leiter der besten Feld
baubrigade des Sowchos der Ab
teilung Nr. 1, Alexander Krell 
wurde die rote Wanderehrenfah
ne überreicht, und er gelobte un
ter Beifall des Saals lm Namen 
der Brigade, die Fahne auch lm 
kommenden Jahr fest zu behalten 
und zu Ehren des XXV. Parteitags 
der KPdSU noch besser zu ar
beiten.

Die Laienkünstler boten ein 
Festprogramm dar, und danach 
spielte das Estradenorchester des 
Klubs zum fröhlichen Tanz auf.

O. BOHN

Gebiet Zeünograd 

war. Eduard schöpfte wie
der Hoffnung: Der wird's schal- 
fenl Und der Chirurg Wladimir 
Kaminski brachte Ihn wirklich 
wieder auf die Beine.

Seither kreuzten sich ihre We
ge oft Auch diesmal saß Eduard 
Gottllebowitsch mit seiner Frau 
Elisabeth an der Festtafel lm 
Kreise der Freunde des Jubilars, 
die Wladimir Josefowltsch zu 
seinem 50. Geburtstag gratulier
ten.

Aus diesem Anlaß hatte das 
Gebietskomitee der Gewerkschaf
ten dem angesehenen Leiter der 
chirurgischen Abteilung des 
Krankenhauses am Dshambuler 
Superphosphatwerk eine Eh
renurkunde verliehen. Viele war- 
me Worte wurden lm Grußschrei
ben des Kollektivs an den Arzt 
ausgesprochen. Er kommt oft In 
die Werkhallen und leistet gro
ße medizinische Vorbeugungsar

beit. Doch besonders viel hat 
W. 1. Kaminski für die Erweite
rung und moderne Ausrüstung 
des Krankenhauses der Chemiker 
getan. Gegenwärtg Ist es ein 
mehrgeschossiger Komplex, in 
dessen zweiter Etage die von 
Wladimir Kaminski geleitete, 
chirurgische Abteilung unterge
bracht ist.

„Mit Ihrem Namen sind stets 
die Worte .am Leben geblieben' 
oder .gerettet' verbunden".., 
heißt es lm Grußschreiben. Tau
sende komplizierte Operationen 
hat der Chirurg Kaminski ge
macht. und er ist auch Im Ge
biet gut bekannt. Nicht wenigen 
Schwerkranken wurde das Leben 
dank der rechtzeitigen hochquali
fizierten Hilfe des erfahrenen 
Facharztes erhalten, wenn er in 
dringenden Fällen mit dem Flug
zeug In die entlegendsten Ort
schaften kam.

Die besten Reiter, Ringkäm
pfer und andere Sportler wettei
ferten zu Ehren des Tags der 
Landwirte bei Zellnograd. Be
sonders interessant waren die 
Wettkämpfe In kasachischen 
Nationalsportarten. Das Sport
fest. das zwei Tage andauerte, 
hatte großen Erfolg.

UNSERE BILDER: Nationaler 
Wettkampf zu Pferd — „Kys- 
Kuu" — „Hol das Mädchen ein" 
(unten) Reiterwettkampf; „Kasak- 
scha Kures" — „Kasachischer 
Kampf" (oben)

Fotos: N. Im tiow nnd B. Sawel
jew

Seine selbständige ärztliche 
Tätigkeit begann 1945 lm Ge
bietskrankenhaus von Dshambul. 
Die Hochschule In Alma-Ata hat
te er glänzend absolviert, und das 
dreijährige Studium an der Aspi
rantur in Hospltalchlrurgle ver
vollkommnete die Fachkenntnisse 
des angehenden Arztes, die Kunst 
des Chirurgen. Für langjährige 
erfolgreiche ärztliche Tätigkeit 
wurde Wladimir Kaminski mit 
dem Orden „Ehrenzeichen" und 
mehreren Medaillen ausgezeich
net.

W. I. Kaminski nahm wieder
holt an Republlkkonferenzen der 
Chirurgen teil, darunter auch als 
Referent. Er leistet große gesell
schaftliche Arbeit und Ist neben
bei auch Laienkünstler. Er singt 
gern Volkslieder und Ist bei sei. 
nen Zuhörern beliebt. Doch die 
größte Popularität bringt ihm die 
Ausübung seines edlen Berufs, 
dem er mit Leib und Seele ver
schrieben Ist

J. JAKOWLEW

Dshambul

Am 11. Oktober Ist Victor 
Klein, einer der markantesten 
und hervorragendsten sowjet
deutschen Schriftsteller, Mitglied 
des Schriftstellerverbandes der 
UdSSR. Mitglied der Kommis
sion für sowjetdeutsche Literatur 
beim Schriftstellerverband der 
UdSSR. Dozent an der Nowosi
birsker Pädagogischen Hoch
schule. nach schweren Leiden 
kurz vor Abschluß seines 66. Le
bensjahrs verschieden.

In einer Baiuernfamllle 1909 
an der Wolga geboren, ergriff er 
den Lehrerberuf und blieb Ihm 
sein ganzes Leben treu. Bis lhe 
die heimtückische Krankheit lm 
verflossenen Sommer ans Kran
kenbett fesselte, wirkte er erfolg
reich viele Jahre als Dozent für 
deutsche Sprache an der Hoch
schule zu Nowosibirsk. Allgemein 
bekannt sind seine großen Bemü
hungen um die Erziehung des 
Deiutsohlehrernachwuahses, wofür 
er soviel seelische Kraft und 
Können hergab.

Einen Namen hat sich der Ver
storbene gemacht als Pädagoge 
und Folkloresammler, als Verfas
ser und Mitautor von Lehrbü
chern für den muttersprachlichen 
Deutschunterricht Bedeutend Ist 
seine wissenschaftliche nrbeit 
über das Volkslied der Sowjet
deutschen. deren erster Teil un
längst lm Verlag „Kasachstan" 
erschienen ist

Einen schweren Verlust hat 
die sowjetdeutsche Literatur er
litten. Von Jung auf zum Fabu
lieren hingezogen, griff der Ver
storbene schon früh zur Feder. 
In den NachkrlegsJaihrei gelang
te seine literarische Tätigkeit zu 
Ihrer Blüte. Das Ziel des litera
rischen Schaffens hat er selbst 
treffend in einem Vers ausge
sprochen: „Ich sing mein Land, 
mein Volk In seinem Ringen, das 
Ahnentraum umsetzte In die Tat 
Sie konnte nur In Lenins Land 
gelingen, wo Jeder, so auch ich, 
dran Anteil hat"

Mit seinem Prosawerk „Die

Die Redaktion der Zeitung „Freundschaft“
Rat für sowjetdeutsche Literatur beim Schriftstellerver

band Kasachstans

Karaganda-BAM
Eine Gruppe Junger Kunstma

ler ist von einer Reise an die 
ВАМ nach Karaganda zurückge
kehrt. Zur Gruppe zählten Igor 
Antipow. Juri Komelln, Ludmil
la Smirnowa u. a. Sie schenkten 
den Erbauern des Burjatischen 
Abschnitts der Magistrale 36 
Arbeiten (Malerei und Graphik). 
Die Gemälde stammen von Jun
gen Malern des Gebiets und wur
den aut Initiative der Komsomol, 
zen der Karagandaer Abteilung 
des Künstlerverbandes gesam
melt

Die Erbauer der ВАМ begrüß
ten herzlich die Ausstellung der 
Karagandaer Kunstmaler. Zwi
schen ihnen und den Vertretern 
des Künstlcrverbandes entspann 
sich ein lebhaftes Fragen und

erkämpfte Scholle", der Verser- 
zählung „Der Steppenbauer" und 
anderen Erzählungen rückt er an 
die Spitze der sich entwickelnden 
sowjetdeutschen Naohkrlegsfltfe- 
ratur und wird zum bekanntesten 
und beliebtesten Schriftsteller 
der sowjetdeutschen Bevölke
rung. Groß ist auch sein Anteil 
an der Weiterentwicklung der 
schönen Literatur der Sowjet
deutschen. an der Förderung ei
nes Schriftstellernachwuchses. 
In den Seminaren der deutsch
schreibenden Literaten unseres 
Landes, an deren Vorbereitung 
er immer selbst regen Anteil 
nahm, hielt er äußerst sachkundi
ge Referate über Prosawerke 
und ließ auch sonst den Jungen 
Literaten großzügig feinfühlige, 
wohlwollende Unterstützung an
gedeihen. Viele Jahre war die 
Entwicklung der sowjetdeutschen 
Literatur eines der Hauptanlie
gen des Verstorbenen.

Auf immer schied von uns ein 
Mann von hohem gesellschaftli
chem Verantwortungsgefühl, ein 
echter Sowjetpatriot, ein Erzie
her der Jugend, ein herzensguter, 
sehr bescheidener. einfacher 
Mensch. In tiefer Trauer stehen 
wir an der Bahre unseres teuren 
Freundes. Zusammen mit den 
Hinterbliebenen, mit allen so
wjetdeutschen Literaten bewei
nen wir den schweren Verlust 
Das Andenken an ihn werden wir 
immer in unseren Herzen bewah
ren.

Antworten, eine aufschlußreiche 
Besprechung der ausgestellten 
Arbeiten.

Gegenwärtig befinden sich die 
Gemälde in der Siedlung Kurly. 
Sie wurden dem Stab des ZK des 
Komsomol des Burjatischen Ab
schnitts zur Verfügung gestellt 
Die Ausstellung wird sich hier 
ständig befinden.

Die Trustverwaltung und das 
Komsomolkomitee des Burjati
schen Abschnitts dankten den 
Jungen Komsomolzen herzlich für 
das Geschenk und wünschten ih
nen weitere Erfolge in ihrer Ar
beit.

W. JALITSCH

Karaganda

Theater Kundschafter als Opernheld
Am 4. Oktober, an Richard 

Sorges 80. Geburtstag fand 
in Alma-Ata im Abal Opern- 
.neater die Erstaufführung der 
ueuen Variante der Oper 
„Richard Sorge" statt
An und für sich Ist es ein 

Ereignis von Bedeutung — so
wohl fürs Theater und die Thea
teröffentlichkeit (nicht allzuoft 
gibt man hier Premieren von In 
t>er Republik geschaffenen Opern) 
als auch für den Komponisten 
selbst. Eine langjährige gemein
same Arbeit des Komponisten 
Oskar Gellfuß und des Dichters 
Olshas Sulejmenow, des Autors 
des Librettos, Ist vollendet. Die 
'Abschlußetappe der Arbeit am 
Werk war wohl die schwierigste, 
qualvollste und angespannteste.

Die Oper In ihrer ersten Fas
sung wurde am Vorabend des 
großen Sieges über Hltler- 
aeutschland uraufgeführt. Sie 
land beim Publikum warmen 
Anklang, doch der Komponist 
blieb unzufrieden. Gellfuß suchte 
und fand für seinen Helden Im
mer neue Striche. Er stand im 
Briefwechsel mit Issll Hanako, 
mit Anna und Max Clausen, die 
aorge gut kannten.

Später wird der Komponist 
sagen:

„Den ganzen Sommer arbeite
te Ich an der Oper, zog das Lib
retto nach, erweiterte die Partien 
des Sorge, des Max. der Anna, 
komponierte die Einleltungssze- 
ne, eine neue Arle, den Schluß
chor."

Und nun die neue Premiere.
Es ist nicht unsere Absicht, 

die erste und zweite Variante der 
Oper zu vergleichen, das obliegt 
den Fachkundigen. Ich möchte 
lediglich vom Standpunkt des 
Zuschauers aus sprechen.

Vor der Aufführung hörte ich: 
„Ich kann mir Richard Sorge auf 
der Opernbühne unmöglich vor
stellen. Ein Tscheklst, ein Kund
schafter auf der Opembühne — 
das ist noch nie da gewesen."

Ja. es ist wirklich schwer, sich 
Sorge auf der Opernbühne vor
zustellen. Und die Kühnheit des 
Komponisten besteht gerade da
rin. daß er dieses ungewöhnliche 
und verantwortungsvolle Thema 
gewählt hat. Dadurch erklärt sich 
auch die Spannung, die Erwar
tung der Zuschauer, die ins 
Opernhaus kommen, um sich mit 
Sorge zu treffen...

Bersins Arbeitszimmer. Es 
klingen bald mannhafte, bald 
zarte, nachdenkliche Melodien. 
Sorge nimmt Abschied von der 

Heimat. Sorge geht In die Legen, 
de über. Er sieht die hohe Bedeu
tung seiner Mission ein. Diese 
Szene steht etwas abseits von der 
ganzen Oper. Aber sie besitzt 
eine große ideologische Tragwei
te. sie verstärkt die Bedeutung 
der Gestalt eines sowjetischen 
Kundschafters, zeugt von seiner 
untrennbaren Verbindung mit der 
Heimat, die Sowjetunion heißt, 

•der Heimat, für deren Verteidi
gung er und seine Kampfgenos
sen aus der Gruppe „Kamsay" 
ihr Leben tagtäglich, allstündlich 
einsetzten. Diese Szene betont, 
daß Sorge und seine Genossen 
In der feindlichen Fremde nicht 
allein sind, daß die Heimat hinter 
ihrem Rücken steht.

Richard Sorges Partie singt 
Artur Ammonow. Sic Ist Ihm 
zweifellos gelungen. Sorge-Am- 
inonow ist kaltblütig und selbst
beherrscht In seinem Heroismus. 
Doch unter dieser äußerlichen 
Ruhe Ist große Nervenanspan
nung. fieberhafte Hirntätigkeit 
verborgen. Er Ist konzentriert 
und Innerlich gespannt wie eine 
Feder, die bereit Ist, aufzuschnel
len. auszuholen, ihre Energie zu 
entladen.

Es sei betont, daß der Sänger 
seinen Helden von Aufführung 

zu Aufführung vervollkommnet 
(die Oper wurde außer in Alma- 
Ata auch in Karaganda gezeigt), 
er befreit sich von einer gewis
sen Inneren Hemmung. Darin 
half und hilft Ihm der Kompo
nist selbst, der nach Immer neu
en Strichen für seinen Hel
den suchte, um den Mangel 
an Dynamik zu beseitigen, der 
ihm in der ursprünglichen Va
riante eigen war.

Man möchte die Partien der 
Issii Hanako (gesungen von der 
Volkskünstlerin der UdSSR Rosa 
Dshamanowa), des Odzakl Hod- 
zumc (Verdienter Künstler der 
Republik Wassili Jakowenko), 
des Obersts Namura (S. Umbeta- 
lljew), hervorheben, denn Jede 
dieser Gestalten Ist eine streng 
abgezeichnete Individualität

..Die Schlußakkorde des Or
chesters sind verstummt, der Saal 
wogt vor Beifallssturm. Die Vor
stellung Ist zu Ende. Doch sie 
lebt in einem weiter, und man 
rekonstruiert In Gedanken Szene 
um Szene...

Gleich einem Sturmwind rüt
teln die nazistischen Marschmelo
dien den Saal auf. Auf der ver
dunkelten Bühne — ein wahn
sinniger Fackeltanz. Das ist die 

betrogene und verdammte Hit
lerjugend:

„Heute gehört uns Deutschland 
und morgen die ganze Welt." 

Vor dem Hintergrund dieses 
„braunen" Wirbelsturms bau
meln Galgenschllngcn. Hier ha
ben die Musik, die Schauspieler
kunst und das Bild eine einheit
liche Wirkung geschaffen, sind 
Ineinander geflossen. Dem Büh
nenbildner und Verdienten 
Kunstschaffenden der KasSSR 
Wladimir Semlwsorow Ist cs ge
lungen, exakte Symbole zu lin
den, die der Idee der Oper ent
sprechen. Der Faschismus — 
das sind drohende schwarze 
Pfeile, die aufs Territorium des 
Sowjetlandes räuberisch gerich
tet sind. Diese Pfeile sind das 
Sinnbild der Gefahr. Die „braune 
Pest", die sich In ganz Europa 
verbreitete, droht auch der Sow
jethelmat. Das wäre nur ein 
Beispiel. Man könnte Ihrer viele 
anführen.

Ich bin überzeugt, daß vielen 
Musikfragmenten aus der Oper 
„Richard Sorge" ein selbständi
ges Leben bevorsteht — so wun
derbar und vollkommen sind sie. 
Das Ist vor allem der Chor der 
Geishas, der Chor der Japani
schen Soldaten, die das Haus 
verlassen und zur Kwantung-Ar- 
mee müssen. Diese Chöre hinter
lassen einen bleibenden Ein
druck...

„Heimat, wie kann ich dir 

helfen? Heimat, was vermag 
die schwache Kraft des Men
schen? Helmatl Die herein
brechende Nacht zu halten mit 

Händen? Mit offenem Herzen 
dich vor dem Sturmwind zu 
schützen?"
Diese Arle Sorges spricht von 

seiner großen Liebe zur Heimat 
und seiner Bereitschaft, sich für 
ihre Rettung zu opfern. Darin 
besteht der Hauptsinn des Hel
dentums der Gruppe „Ramsay", 
und in der Arle ist der Sinn der 
Oper konzentriert.

Im Laufe eines Halbjahres fan
den zwei Premieren einer Oper 
statt. Das zeugt vom Einsau 
aller Geistes-, und Seelenkräfte 
des Kompohisten und des ganzen 
Kollektivs des Akademischen 
Abal-Operntheaters unter der 
Leitung des Regiss e u r s 
Wladimir Shdanow. Es ist ein 
Werk von tiefem Ideengehalt 
entstanden, das ohne Zweifel ein 
erfreuliches Ereignis Ira Kultur
leben der Republik darstellt.

E. WARKENTIN

UNSER BILD: Artur Am
monow als Richard Sorge

Foto: R. Chasanow 
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